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Wie Gutenberg betrogen wurde .

Kostbarkeiten aus der Frühzeit des deutschen Buches .

( Von unserem Schw . - Mitarbeiter . )

Trier , Ende Oktober 1938 .
Alan geht nur wenige Schritte in die Helle Kalle des schon

vollendeten Teiles des Trierer Grogmuseums hinein , der
'

großen kulturellen Planung der Westmark , da steht aufge -
- schlagen zwischen Säulen ein großes Buch , das erste gedruckte

große Buch der Welt : Gutenbergs 42zeilige Bibel . Ein Buch ,
1 dessen mühelos schöne Seiten die umstürzende Entdeckung kaum

verraten , die dahinter steht . Die Entdeckung des Gusses der
Lettern und alles anderen , was diese Zeilen ermöglichte , die
unverrückbar und in großartigem Verhältnis zwischen Papier
und Schrift auf dem Blatte stehen .

Die Stadt Trier veranstaltet zur „ Woche des deutschen
Buches

" eine Ausstellung „ Meisterwerke aus dem
- elften Jahrhundert der Buchdruckkunst

"
. Zum

ersten Male werden der Öffentlichkeit fast ungehobene Schätze
einer weltberühmten Bibliothek zugänglich gemacht . Der
Ruhm der Trierer Stadtbibliothek gründete sich bisher auf
die Werke der frühmittelalterlichen Buchmalerei , der großen
Codices der Karolinger und der Ottonen . Daß Trier neben der
Eutenberg -Bibel noch so viel Meisterwerke aus dem ersten
Jahrhundert der Buchdruckerkunst besitzt , daß hier , hart an der

s Westgrenze des Reiches ein Museum entstehen könnte , das
sogar noch der Eutenbergstadt Mainz eine Abrundung geben
kann , das ist eine Entdeckung der „ Woche des deutschen
Buches

"
.

Sinnvoll , wie von irgendeinem vorausblickendcn früheren
Sammler so gewollt , reihen und gruppieren sich die Werke und
erzählen von den ersten Jahren und Jahrzehnten einer deut¬

lichen Erfindung , die die Welt mehr als beglücken sollte , die
--sie mit Wucht Vorwärtsstoßen sollte . Die Meisterwerke in
1 Trier stehen am Anfang des Buches überhaupt , sie feiern eine

deutsche Tat , sie sind gleichzeitig Dokumente um Gutenberg ,
tragische zum Teil , und sie zeigen , wie die Erfindung wanderte
— von Mainz den Rhein hinauf und hinunter , nach Köln und
nach Straßburg . Dann ostwärts und westwärts , nach Nürn¬
berg , Augsburg und Paris , dann südwärts nach Mantua ,
Venedig und Rom . überall sind es deutsche Drucker , die die
wichtigsten Werke der Zeit verbreiten .

, In der Trierer Ausstellung findet man auch das Buch , das
die berühmten Zeilen enthält , die zeigen , wie Gutenberg nm

-feine Erfindung betrogen wurde . In den „ Fränkischen Reichs¬
annalen " des Trithenius , die Hans Schäffer 1515 in Mainz
druckte , steht es : „ Die Kunst zu Drucken wurde von Johann
Fust erfunden , und das im Jahre 1450 , wobei sein Schwieger¬
sohn Peter Schösser ihm half und die Erfindung im Jahre

-1452 vollendete "
. Schon ist der Name Gutenberg vergessen ,

ein halbes Jahrhundert nach der Erfindung ! Hans Schösser"
ist der Sohn des Peter Schöffer . Von beiden gibt es viele

-Werke in Trier . Peter Schöffer war reich . Er war Geschäfts -
teilljoher , des Johann First , des Geldgebers Gutenbergs , der

-den Meister um seine Erfindung betrog , als er nach einer
. Pfändung Gutenbergs die Werkstatt erhielt . Mit feinen
großen Mitteln konnte Schöffer eine große Produktion ent¬

falten . Er hatte den Sinn des Buchkünstlers . Ehe er Drucker
war , war er Schriftkünstler an der Universität Paris . Er
blieb nicht bei der Herstellung von Büchern . Er handelte mit
fremden Werken , exportierte sie vor allem nach dem Westen ,
nach Paris . Er wurde der erste große Sortimenter . Trier
besitzt von ihm ein „ Psalterium

" mit berühmten Initialen ,
einem er st en Zweifarbendruck , besitzt von ihm Ein¬
blattdrucke , Vorläufer der Zeitung . Von seinem Sohne Hans
ist das älteste Eeschichtswerk der Westmark da , die „ Prümer
Chronik " des Regina von Prüm in der Eifel .

Kölner Drucker wanderten über Trier nach Metz , um dort
eine Werkstatt aufzumachen . Deutsche drucken in Italien ,
drucken in Paris , in den Niederlanden . Überall sind diese
„ Trierer " Werke Zeugen deutschen Geistes . Es entstanden
Bücher , die schnell die Schränke der Bibliophilen füllten , es

'
Düsburg oder Duisburg ?

Kleine Grammatik um „ ui * — „ oc “ — „ oi “ .

( VonunseremM . K . - MitarbeiterinDuisburg .)

Wer von der Gegend östlich der Elbe in die westdeutsche
Grenzmark nach Rheinland und Westfalen kommt , wird
mancherlei Ausdrücke hören , die er zunächst nicht versteht .
Oder wissen Sie vielleicht , was ein „ Bessemäker

"
ist ? 2a ,

wenns Ihnen nicht „ pressiert
"

, dann wollen wir es erklären ,
es kommt aus dem Französischen und bedeutet einen Schmeich¬
ler , einen , der immer die Hand küßt , „baise la ntatn "

. Dabei
ist aber nicht das gemütliche österreichische .Küß die Hand

"
,

sondern ein ausgesprochen schmeichlerisches Wesen gemeint .

Wissen Sie , daß es einen auffallenden sprachlichen Unter¬
schied zwischen Elberfeld und Barmen gibt , obwohl beide
Städte zusammen mit einer Reihe anderer kleiner Orte jetzt
die Halbmillionenstadt Wuppertal bilden ? Die Elberfelder
sind Franken , die Barmer stnd Sachsen . Der Grenzwall ging
hinter dem heutigen Stadtteil Unterbarmen vorüber , er bil¬
dete zugleich die Sprachgrenze . Der bedächtigere ( den West¬
falen zugehörige ) Barmer sagt , wenn er sich von einem Be¬
kannten verabschiedet , „ Bis gleich , wohl ? " Das „ gleich

" kann
bedeuten , in wenigen Minuten , aber auch bis auf unbestimmte
Zeit . Der Elberfelder sagt nicht „ wohl

"
, er sagt „ nicht

"
, als

rhetorische Frage , aber so , als ob er damit einen Befehl aus¬
drücken wolle .

Die französischen Ausdrücke verschwinden mehr und mehr
aus der Umgangssprache , aber um auch einmal die andere
Seite zu beleuchten : aus der Besatzungszeit haben die fremden
Truppen eine Bezeichnung in ihre Sprache übernommen : „ Le
Werisda "

. Damit ist das Guckloch gemeint , das in deutschen
Häusern dem Bewohner gestattet , erst einen Blick nach draußen

entstanden Werke , die ganze Städte zu hohen Schulen des
schönen Druckes machten .

an
Der Inhalt der Werke ? — Kurz gesagt : „ Stadt - und

Weltchronik "
. Zusammenfassung des damaligen Wissens , des

alten und des neuen . Mittelalter und Humanismus .
Astronomie , Geometrie . „ Bereitung und Brauchung des
Weins "

heißt ein Buch , die „ Kunst der Destillation
" ein

anderes . Satire und Leben . Die Druckerkunst hat eine neue
Lesewut geschaffen . Man verlangt Bilder in den Büchern .
Städte und Landschaften erscheinen in den Trierer Büchern ,
lehrhafte Darstellungen stehen neben Burlesken . Der Bauer
und der König , Gott und Welt , Heiliges und Profanes . Die
besten Künstler wirken mit : Dürer und Cranach , Schäuffelein ,
Wohlgemuth und Pleydenwurff .

Diese „ Meisterwerke von 1450 bis 1550 “
siird dort ausge¬

stellt , wo es einmal ein großes Museum der Kulturquerschnitte
des Trierer Raumes und der Westmark geben wird . Ein
Kulturbollwerk an der Westgrenze feiert eine deutsche Tot , die

^ e Welt ging . Trier ist nicht nur ein Pfeiler , es ist auch
eine Brücke . Die Ausstellung zur Vuchwoche zeigt , wie das
gemeint ist .

zu werfen , ehe er sich entschließt , zu öffnen . Also der Aus¬
tausch ist keineswegs einseitig , es geht hinüber und herüber .

Nun aber zu der schwierigen und wechselvollen Aussprache
von „ ue “ — „ ui “ — „ oi “ und ähnlichen Verbindungen . Gegen¬
über dem lieblichen Moselort Bernkastel liegt der Ort Eues ,
der — gesprochen — sein e verliert , ebenso wie Roisdorf ,
das den Sprudel für den Humpen Schorle zum Cneser liefert ,
sein i preisgibt . Hingegen hört man des öfteren anstatt des
nun zu erwartenden Troisdorf - Trosdorf daneben auch die
Aussprache Troisdorf , worin das i vom o getrennt anklingt .
Die dicht an der deutschen Grenze liegende Ort ' chait Roer¬
mond ist die „ Mündung der Roer "

, die auf deutschem Boden
nur Rur heißt , aber nicht zu verwechseln ist mit der Ruhr ,
an der Essen liegt ! „ oe “

ist einfach die holländische Schreib¬
weise für „ u “

. Straelen und Venloe — die Namen lieft man
vielfach an Gemüse - und Obstkisten — lassen das „ e "

nicht
hören . Man wird ferner geneigt sein , das Städtchen Orsoy
am Niederrhein Orseu zu nennen . Baedeker schreibt dazu , daß
es „ Ors — au "

( Pferde — au ) bedeute und auch so gesprochen
werde . Es scheint sich aber daneben auch die Aussprache Orseu
zu halten . In Verbindung mit Pferden ist der Herzog von
Croy zu erwähnen , der in Westfalen die große Zucht von
Wildpferden besitzt . Dort finden sich alljährlich Tausende von
Zuschauern ein , um das Schauspiel des Fanges mit zu er¬
leben . Dieser Herzog heißt weder Creu noch Gran , sondern
Cro — e, das e vom o deutlich getrennt . Und zum Schluß :
Duisburg , das meist „ Du — isburg

"
genannt wird , in Duis¬

burg selbst aber „ Düsburg
“

heißt .

— Rordenstadt . 3 . Nov . Im Gasthaus . .Frankfurter Hoi "

hielt die Krieger - und Militärkameradichait
eine gutbesuchte Versammlung ab . Mit Interesse verfolgte man
die längeren Ausführungen des Fechtwarts Kistner über
seinen Besuch und feine Eindrücke im Erholungsheim des
Bundes in Wittlich , das in ieber Hinsicht als vorbildlich gilt .
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Qualität , mit Kra
Größe 42 — 48 , RM

Pullover
Damen - Pullover , Versatz gestrickt ,
mit modischem Kragen und

Schnallengarnierung , verschiedene
Farben , Größe 42 — 48 , RM 5 . 90

Damenweste mit Patent -
Bk rand , strapazierfähige .

■ Damen - Pullover , Wolle , ein - G
B farbig mit modischen Keu - fc

lenärmeln , kleinem Steh - B
■ kragen u . Kordelgarnierung , B
I Größe 42 — 48 , RM 9 . 75 |

■ Damenweste , modische Form , ■
■ Wolle , Vorderteil 5 farbig g

■ gestreift , in verschiedenen E
V Farbkombinationen,El
T Größe 42 - 48 , RM 11 . 75 ^
Damen - Pullover , Jacquard , leb¬
hafte Farbzusammenstellung , mit

Strickgürtel und hübscher Kordel¬

garnierung , Gr . 42 — 48 , RM 7 . 90
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Markert -Porzellane
Qualitätsware
Moderne Muster

D Weiler * S Co »» Neugasse 26
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Der '
ilvjt als Helfer

Ein wettuolles Nachichlagebuch » An der punitienen Linie ab-
trennen und elnbesien . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblati geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhältlich
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Asthma ( Atemnot ) .

Unter Asthma versteht uian Periodisch auftretende Anfälle von
Atemnot , die durch einen plötzlich einsetzenden Krampf der Bron -
chial (Luftwege ) muskulatur bedingt sind . Kennzeichnend ist bei dem
Anfall , baß er vor allem die Ausatmung erschwert . Die Kranken
werden schon vor dem eigentlichen Anfall Mirny ig , dann setzt furcht¬
bare Atemnot ein . Der Atem wird keuchend und pfeifend , dabei
oberflächlich , der Kranke muß sich aufrichten , sucht eine Stütze für
den Kopf , um alle Atemhilfsmuskeln vollständig ausnutzen und
möglichst viel Kraft herauSholen zu können . Das Gesicht wird blaß ,
die Lippen werden blau , Schweiß tritt aus . em Ausdruck entsetz¬
licher Angst malt sich auf den Zügen . Dazu ist der Puls klein , ost
kaum mehr fühlbar . Ein erschreckender Anblick , den ein Asthmatiker
ivährend des Anfalles bietet ! Die Dauer des Anfalles wechselt , sie
kann Stunden , aber auch Tage währen . Am Schlüsse wird gewöhn -
lich glasiger Schleim ausgehustet . Besonders gefährdet sind Asthma ,
tiker während der Herbst , und Wmtermonate .

Auffallend ist , daß Asthma gewöhnlich innerhalb bestimmter
Familien austritt , und baß in der überwiegenden Mehrzahl der
Fälle nur nervöse Menschen darunter leiden . Die auslösenden
Momente sind verschieden . Eine geringfügige Erkältung kann einen
Asthmaansall Hervorrufen , aber ebenso eine Aufregung . Jede
geringfügig erscheinende Störung des Körpergleichgewichts kann
bei Asthmatikern mit einem Asthmaansall beantwortet werden .

Einen großen Fortschritt in der Asth mabehandlung bedeuten die
Forschungen des Holländers Storm van Leeuwen , durch dessen Un¬
tersuchungen sehr viele Asthmaanfälle in die Reihe der allergischen
Erkrankungen eliigereihl werden konnten , b . h . Krankheiten , bet
denen der Körper die Abwehr gegen bestimmte Stoffe übertreibt .
Die verschiedensten Stoffe find gefunden worden , durch die ein
Asthmaansall bei gewißen Menschen , die dagegen überempfindlich
filD . erzeugt werden kann . In vielen Fällen ist im Straßenstaub
der krankmachende Antrieb enthalten Bei einer anderen Reihe von
Aschmatikern fand man den Blütenstaub gewisser Gräserarten als
Ursache ihres Aschmaansalles . Wieder andere Menschen bekommen
prompt ihren Anfall , wenn sie auf Seegraspolster liegen , ja es kann
so weit gehen , baß gewiße Leute ans dem Auftreten chres Asthma -
anfalles auf das Borhandenseln von Seegras mit untrüglicher
Sicherheit schließen können . Andere Menschen sind überempfindlich
gegen Katzenhaare , andere gegen einen Pferdestall .

Nachdem man wußte , daß durch solche und noch verschiedene
andere Stoffe Asthma erzeugt werden kann , versuchte man durch
Impfung mit den betreffenden schädlichen Stoffen genau zu er -

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Die Geschehnisse
unserer Zeit
erleben Sie am besten durch ein Radio - Gerät

von A. L. ERNST

Riesengroße Auswahl
Rufen Sie an : Nr . 26123

A L ERNST
Reparaturen • Antennenbau

Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 41
Das große Fachgeschäft für Radio und Musik
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Schöne

5 - Z . - WM
Rbeingauer
Straße 8 . 1 .

zum 1 . 12 . 1938
zu nenn , durch

Willy Stern .
Immobilien .

Tbeater -
kolonnade 11

Rui 27363 ,
3 3im . m . Zud .
Kaiser - Friedr .«

Ring 90 . 1 .
zum 1 . 12 . er .
zu nenn . Näb .
Hoffmann . Part .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Arndtstr . 2 , P . r .
möbl . Zim . mit
g . Verpflegung
zu nermieten .
Helenenstr .2,2 r .
mbl . Mans , z . v .
Riedlstr . 2 . P .,
gut möbl . Zim .
dauernd o . vor -
übergeb . zu nm .
Et . mbl . flr . 3 .,
1 - 26 . . ä . n . Bleiäi -
str . 15 . Htb . 1 l .

Gut möbl . Zimmer
mit fl . Wasser
an berufst , so ! .
Herrn zu nernt .

Dreiweiden -
straßc 10 . P . r .
Möbl . Zim . an
Ber . (Eleonoren «
ftrafte 8 . 2 r .
Eck . m . Balk . - Z .
s. ob . sv . b . z . nm .
Goebenstr . 18 , 1

Möbl . Wobn - u .
Schlafzim . mit
Schreibt , a . ber .
Hnr . sof . zu nm .
Kirchg . 11 . 1 r .
Eleg . möbl . gr .

Wobnschlafzim .
a . seriös . H . r . n .
Luilenstr . 4 . 1 r .
Sck . möbl . Zim . .
auch norüberg . .
zu nm . Oranien -
straße 46 . Part .
Möbl . Zimmer

mit Etagenbeiz ,
an ber . Herrn

( 25 Mk .) zu nm .
Sckiersteiner

Strane 24 . 1 lks .
Möbl . brb . Zim .
b . zu nermieten
Taunusstr . 27 . 1

Gut mbl . Mans ,
g . kl . Hausbilfe
zu nm . Taunus «
str . 27 , 2 . Etage .
Sch . mbl . 3 . m .
Kaffee 4 M . w .
Westendstr .5 . 1 r .
Möbl . Mons , an
ber . Hrn . zu nm .
Borckstr . 17 . 3 r .

Leere 3immer
und Mansarden

Adelheidstraße
2 gr . Simmet ,

ar . etnser . Bad
mit fl . Wasser ,
als Küche geeifl . .
gr . Wobnmans . .
Abstellraum , an
eins . Perlon non
Dame abzugeb .
zum 1 . 1 . 1939 .
60 Mk . monatl .
Ang . u . E . 372
an Tagbl .- Verl .
Feldstrade 1 . 1 .

Mans , an eins .
Person zu nerm .
L . beirb . Mans ,
z . nm . Erbacher
Straße 6 . P . r .

Sev . Zimmer
sofort ob . foäter
an ein ». Person
8u nerm . Rero -
ftrane 37 , 1 r .
2 leere 3immer

zu vermieten
Pbilivvsberg -

straße 41 . 1 lks .
1 gr . leer . 2fenst .
3im . im 2 . Stock
an eine D . o . H .
z . 1 . Dez . zu nm .
Ang . 3 .365 T . . B .

Seer . Part . - 3im .
zu nerm . Heinz ,
Stiftstrahe 21 .

Läden und
Geschäftsräume

Lagerraum
zu nerm . Näb .
Stau Weygandt
Emser Str . 10 » .

Einzelperson
sucht Zimmer u .

Raum ,
am liebst . Part .
Ang . u . W . 371
an Tagbl . -Verl .

Allst . ruft . Herr
( tat . b . Reichs -
bebörde ) sucht
obgcschl . 12 - 3 . -
Wobn . in gutem
Hause u . Lage f .
früBer ob . fnät .
Ang . mit Preis
u . E . 373 T .-V .
Allein » . Dame

sucht snatestens
zum 1 . 1 . 1939

2 gr . Zim . . Küche
ob . gr . Badezim .
Ang . u . F . 372
an Tagbl .-Verl .
3 - Z . -Wodn . mit
Bab ges . Ang . u .
S . 367 an T .-V .
Leeres Zim . in

Sonnenberg
gesucht . Ang . u .
S . 372 an T .- V .

EelMrW

| llaoitolikn -Sefuche ]
Suche sofort

350 RM .
u . Prinat fl . flute
Sickerb . z . leib .

Einfam .- Haus -
besitzer . Ana . u .
B . 373 an T .-V .

Die auf gebotenen
vom Donnerstag , dem 3 . Nov . 1938

Bischoff , Karl . . W .- Biebrich . Elisabethenstr . 20
Steiler . Katharina W .- Biebrich . Elisabethenstr . 20

Grabowski , Karl . W .- Biebrich . Brunnengasse 16
Zauner , Wilhelm . W .-Biebrich . Brunnengasse 16

Willmann,Franz . W .- Erbenheim
Munk , Anna . . . Hochheim . . Mainzer Straße 3

Heister , Heinrich Wiesbaden .
Strähler , Gertrud Wiesbaden .

Jassoy , Karl . . . Wiesbaden .
Herborn , Jlse . . Wiesbaden .

Häuser , Berthold W .- Biebrich
Becker , Auguste . W .- Biebrich

Schwaderer , Josef Wiesbaden .
Thomas , Luise . . Wiesbaden .

Schauer , Peter . , W .-Biersradt
Laux , Gertrud . . W .- Bii

. Wilhelmstraße 60

. Wilhelmstraße 60

. Gg . -August - Str .23

. Dotzheim . Str . 65

. Waldstraße 92

. Mainzer Straße 22

. Oranienstraße 17

. Oranienstraße 17

. Höhenstraße 7

. Hotmannstraße 3

G . Srn . -Mantel
m . Gr . , wenig
getragen , zu vk .

Dotzbeimer
Strane 55 . 1 .

2 guterbaltene
D .- Miintel

Gröhe 48 . zu vk .
Westendstr . 42 .
1 . Stock links ..

Schön . Piano
( Schiedmaver ) .

1 sch. vol . Bett
m . Patentrahm . .
Eich . - Stiinder -

lamve u . weihe
Blumenkr . z . vk .
Albrechtstr . 42 . 2

MWM
Netzemvfäng .

mittl . u . lange
Welle . Rabtnen -
ant . . 8 Röhren ,
Bill . fl . bar abz .
Besicht . Samst .
2 - 6 Uhr Lorcher
Straße 17 . 1 lks .

4flam . Gasherd
f . neu . m . Back¬
ofen u . Warmer
v . Faulbrunnen -
straße 6 , Laden .
für 220 Volt .

2 große neuwert .
Eittertüllstores .
1 Nußb .- Komm .

mit Spiegel
1 Cut u . 1 Geh¬
rock f . schl . Fig .
zu verk . Fritz -
Kalle -Str . 10 . P .

Olympia -
Limousine 1938 ,
in tadellos . Zu¬
stand v . Privat
sofort preiswert

zu verkaufen .
Scharf .

Kaiser » Friedr . -
Ring 51 .

Telephon 23041 .
Bettst . m . Rahm .
Nachtschrank mit
M . nur a . Priv .
zu verk . Weber¬
gasse 56 . 2 i .

Adler
Trumpf Junior , l
prima Zustand »

zu verkaufen . 1
Telephon 26894 »

Kinderwagen . I
mod . , elfen » . . 1

zu verk . Fritz -
Kalle - Straße 33
( Nähe Hinden -

burgallee ) .

Meuro . Kinder -
klavvstubl , - tisch
zu verk . Wörtd -
straße 9 , 3 . i

Kl . schro . Herd
mit Schiff

abzugeb . Quer «
feldstraße 3 , fßj

Zirka 2000
Flachziegel 1

( Biberschwänze )
zu verkaufen

Karl Kaumann
W . - Biebrich .

Elisabetbenstr .il
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forschen , wodurch bet dem etnzetnen Kranken der Anfall erzeugt
wirb . Zn der reinen Lust des Hochgebirges , fern von allen
Schädlichkeiten , sanden die Kranken Befreiung von den schweren
Anfällen . War ein Aufenthalt tm Hochgebirge nicht durchzu¬
führen , so schickte man sie tn eigens für diesen Zweck gebaute Kam .
mern mit sorgfältig gereinigter Luft , sogen , allergenfreie Kam -
mein . Mußten aber die so Behandelten wieder m die Tretmühle
des Alltags , so setzten auch bald die Anfälle wieder ent .

Um dauernde Heilung zu erzielen , ging man dazu über , die Ab -

wehrkräfte des Körpers dadurch zu vermehren , daß man kleinste
Mengen des schädlichen Stoffes in den Körper einspritzle . Der Kör -

per bildet auf diesen Reiz hin Abwehrstoffe gegen die Schädlinge ,
durch öfteres Impfen werden so viele Abwehrstoffe tm Körper ge¬
bildet , daß sie schließlich ausreichen , dem Eindringen zu begegnen .

Stelen , sehr vielen unglücklichen Asthmatikern kann auf diese
Weise geholfen werden — aber langt nicht allen . Denn bet kaum
einer Erkrankung spiel ! die nervöse Veranlagung eine so

große Rolle rote beim Asthma , und es ist durchaus kein Zufall , daß
fast alle Asthmatiker nervöse Menschen sind In vielen Fällen läßt
sich trotz peinlichster genauester Untersuchung nicht die geringste
Ursache für die Anfälle finden . Die Behandlung muß sich dann be¬
gnügen , die Schwere des Anfalles zu mildern .

Die bekanntesten Mittet sind Asthmazigaretten und
Räucherpulver . Sie enthalten krampflösende Stoffe , vor allem
Stechapfelblätter . Daneben gibt es Pulver zum Einnehmen , Trop¬
fen , Tabletten . Einspritzungen , dte natürlich nur vom Arzte ver¬
ordnet und gegeben werden . Mu seelischer BÄzandlung hat man
in oft verzweifelten Fällen noch sehr gute Erfolge erzielt . Gerade
in neuerer Zeit ist man immer mehr dazu übergegangen , durch
Aenderung der Diät (Nahrungszusammenietzungi tue Anfälle zu
beeinflussen und bet gar manchem Kranken konnte man auch tat¬
sächlich durch Rohkost - ober Obstkur Besserung , ja sogar Heilung
des qualvollen Zustandes erzielen .

Ableitung auf die äußere Haut vermag ebenfalls gute Dienste zu
tun und Linderung zu verschaffen . Viel gepriesen werden heiße
Kompresfen auf die Brust , ansteigendes Unterarm - und Fußbad ,
Sitzbad mit nachfolgenden Wickeln Inhalieren , Brusttee und Honig .

In der anfallfreien Zeit wird man auf einen Aufbau der Kör¬
perkräfte hinarbeiten . Systematische Atemgymnastik mit besonderer
Berücksichtigung der Ausatmung , allgemeine Körpermafsage , wobei
vornehmlich die Atemmuskeln gekräftigt werden sollen , Bestrah -

langen mit Höhensonne , sachgemäle Anwendung der Kneippschen
Wasserkur sind gute Hebungen , um allmählich den Asthmaanfällen
ihre Schwere und ihren Schrecken ■u nehmen

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Ehepaar
oder 2 Frauen
für Garderobe
gesucht , ebenso

lunger Mann
zum Zigaretten -

verkauf .
Näb . T .-Vl . Mh

Sielt , gebildetes
Fräulein

mit sehr guten

anissen und
ebl .i sucht

Stelle , a . liebst ,
zu alter Dame ,

wo Hilfe für
grobe Arbeit .

Ang . U . 362 T .- V .
Mädchen . 24 3 . .
von ausw .. sucht
Stell , z . 15 . 11 .
Fennek . Adolfs -
allee 45 , 3 . St .
Ig . saub . Frau

sucht 3mal wöch .
Beschäftig . Ang .
u . M . 371 T .-V .

Pflichtjahr¬
mädel

sucht Stell . Ang .
u . B . 369 T .- V .

| TiarniW Personen j

iKMerdüches Personell

Junger Mann
sucht sof . Arbeit ,

gleich w . Art .
Gute Zeugnisse
vorb . Angeb . u .
E . 373 an T .- V .
I . fl . ebrl . Mann
( 28 3 .) sucht St .
als Hausbursche
ob . dergl . Atm .
u . S . 373 T .- V .

1Z . . Küche u . K .
( Stb . ) z . 1 . 12 .
zu nm . Helenen -
straße

z Zimmer

Stiftstrabe 24 ,
Hth . Dach .

2 - Z . Wobn . z . v .
an einz . Person .
Nähe Rbeinstr ..
Htb .. 2 Zim . u .
Küche . 38 .— , z.
15 . Dez . zu vm .
Ang . D . 369 T .-V .

3 Zimmer

Schöne
3 - 3im . -Wobn . ,

Htb . 1 . St . , neu
berget . , an ruh .
Mietet sofort zu
vm . . mtl . 43 M .
Adr . T . - Vl . Km

5 Zimmer

3 Zim . m . Zub . ,
Dombacht . l2 . P . .
z . 1 . 12 . zu vm .
Näb . Schneider .
Luisenstraße 19 .
Stb . 1 . Sprech¬
stunden : 9 — 12 .

Kalten zu Harte. Unö wer v
für einen neuen Apparat \
vornherein willen, welche
Neuheiten för Ihn rldittglft
bracraKetalog gibt - wie
ehrliche Auskunft in R;

, will von
>en vielen
irueFunk«
frei lagt •
bkölngen.
jer Ourd)
len beim

Sie können Ihn telefonlldi j
Poftkarte hofcenloe bero

Runöfunhberater ,

Nicht benötigte 23e«
werbungS -Unterlagen ,
(Aenqnir »Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Männliche Personen

Knnfmän . Personal

Für alsbald ges .
kanfm . geb .

Im mann
ans der - Sani¬
tären Branche "

sowie

immei
IN. d . 10 Konten -
vl . oetir . . mögl .

Eisenhändler .
Ang . u . K . 371
an Tagbl .- Verl .

WM
und

1 Zimmer¬

mädchen

mit guten
Empfehlungen
sofort gesucht .

Votzustellen
kaufrn . Büro .

Eingang Tor «
fahrt Große

Burgsttaße 5/7 .
Junger

Mirtii
sofort gesucht .

Scala - Variete .

Alle Heilkräuter
in beeter Qualität erhalten Sie in der

IackulrvAertL Mnor
Inh . J . Kratt , Wiesbaden , Tel . 224 54 , Schwalbacher Str . Ecke Mauritiusstr .

SIE FINDEN UNTER :

1 Stellenangebote 7 Immobilt -Verkäufe 13 Verpachtungen
2 Stellengesuche 8 ImmobiL -Kaufgesnche 14 Pachtgesuche
3 Vermietungen 9 Verkäufe 15 Heiraten
4 Mietgesuche IO Kaufgesuche 16 Verschiedenes
5 Wohnungstausch 11 Unterricht
f > («eldYerkehr 12 Verloren - Gefunden

[GtelknangeBote ^
f

!

BeflOBlerm
achkundig . für mein Bürobedarfs -
eschäft in Dauerstellung gesucht ,
iung . Mainz , Große Bleiche 26 .

Eins . Mädchen
agsüber für kl .

Haushalt sofort
gesucht bei Bill ,

Klarenthaler
Straße 7 . Ecke

Scharnhorststr .
| Weibliche Personen

i

Ein in allen
Arbeiten erfahr ,
iung . Mädchen

ehrlich u . sauber
von 9 — 3 Ühr
sofort gesucht

Wilbelmstr . 17 .
Hockwant .

Mädch . tagsüb . ,
ehrb . . sauber , b .
guter Behänd ! . ,
ofort ob . 15 . 11 .
gesucht Westenb -
traße 38 . P . lks .

Stütze
o . Allcinmädch .,
das kochen kann
u . alle Sausard .
versteht . keine
große Wäsche , b .
gutem Lohn ge¬
sucht bis 4 Uhr
Lortzingstraße 4 .

später
Film -Palast .

Junges ehrlich .
Mädchen

bei g . Beb . in
klein . Eeschäfts -
baustialt gesucht .
Ang . ll .372 M .

| Konsum . Personal

Tüchtige

MiHttlg
ges . Metzgere

R . Messinger ,
Maritzstraße 17 2 Mäbchm

und

1 Wstaii
gesucht .

Adr . zu erfr .
i . T . - Vl . Mi

Ilbewerbliches Personal

Trispnsp

i. Dauerstellung
gesucht . Ang . m .
Kebaltsforb . u .
u . H . 365 T .-V .

1 Zimmer¬
mädchen

und
1 Hausmädchen

gesucht .
Restanr . Wacker ,

Sviegelgasse 3 .

Illllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Jung . Mädchen"
ür leichte Haus -

irb . und Laden -
Hilfe tagsüb . ges .
Waldstr . 56 . P .
IIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

M . MlEII
kindl . u . Kochk . ,
tagsüber in kl .
Hausb . u . liähr .
K . z. 15 . Nov . o .
später gesucht .
Ang . mit Lobn -
ford . u . H . 373
an Tagbl .- Verl .

Gute Saus -
kchneiderin

für Kleiber fof . Sielt , tüchtiges

MM
für den

Haushalt
gesucht . Zweif¬
ln ädch . vorband .

Metzgerei
Carl Hartmann ,

Häfnergasse 7 .

gesucht . Ang . u .
K . 370 T .- Derl .

Mädchen
»der junge Frau
tmal wöckentl .
oormitt . gesucht .
Adr . T . -Vl . Mk

Hansoersonal

Perfektes

zmm -

ffläMra
Taub . u . zuoerl . ,
das servieren k. ,

sofort gesucht
Parkstraße 22 .

Lbrl . Frau zum
Putzen u . Wasch ,
gesucht . Ang . u .
S . 371 an T .-V .HausgchW

tagsüber gesucht .
Jost ,

Aarstraße 87 .
Telephon 26781 .

stundenfr . Imal
wöch . für norm ,
bf . gesucht Kais .-
Fr . -Ring 25 . 3 t

Rolle . Wäre es aber nicht
besser, man würde sieh
hie und da einmal auch
über den Inhalt und die
AuImachungderWerbung
Gedanken machenfSleher
Ist, daB gute Anzeigen¬
werbung oft auch guten

Wenn Geschäftsleute unter sich sind , unterhalten sie sich auch mal von
Ihrer Werbung . Bel den meisten spielen die Ausgaben sehr oft eine grolle

rfolg
gebracht hat . DleTnzeb
genaWeOung des „ Wies¬
badener Tagblatt “ steht
Urnen beratend nur Seite

Zu kauf , gesucht
ohne Vermittler

Billa
in . guter sonnig .
Lage . Hohe An¬
zahlung . Angeb .
mit Preis unter
D . 371 T .- Verl .

MietgMe

1 Zim . u . Küche ,
i . gut . Hause , v .
berufstät . Dame

zu mieten ges .
Ang . u . D . 372
an Tagbl . - Verl .

W . Platzrn . b . abr .
2 blaue . 2 färb .
Hrn . Sakko - Anz .
H .- Winter - Pal . .
H . -Slivon . H .»
Pelzmant . getr . .
gut erb . . Er . 48 .
50 . 52 . 2 Nacht -
schr . m . Marm .«
Platte . weißlack .
Eisschr . . 2t . m .
Deck . , cif . Ausb .«
Firmensch . . 3
St . Kl . Schwal -
bacher Str . 1 . 2 .

Guterb . Pelzt .
Lamm .lO .- .neuw .
eleg . Nackm .- Kl .
schw . m . rot Gr .
42/44 . 18 . - zu vk .

Pbilivvsberg «
straße 45 , 1 lks .

[ Stellengesuche J

| Weibliche Personen [

sGewerblichesPersonals

Junge Frau
sucht Beschäftig .

als Aushilfe
( Büglerin ) .

Ang . S . 371 T .-V .

Hanspersonol j

MerWlM
sucht Stelle fof .
ob . spät ob . zur
Pflege einer äli .
Dame . Ang . u .
B . 372 an T .-V .

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& E6GELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

. .
vuid ßtev aJvou IHode
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Leichtsinn eines Fahrers
verursacht schweres Verkehrsunglüik .

Brandenburg , 4 . Nov . ( Funkmeldung . ) Am Donnerstag
nach 19 Uhr fuhr auf der Reichsautobahn Berlin — Hannover
unweit Lehnin der Kraftwagen des Oberreichsanwaltes beim
Volksgerichtshof Parey - Berlin auf einen parkenden Lastzug ,
der unbeleuchtet war , auf . Dabei wurden Parey und der
Erste Staatsanwalt beim Volksgerichtshof GeiSel getötet .
Der Reichsanwalt Parisius und der Fahrer Keller wurden
mehr oder weniger schwer verletzt .

Unmittelbar darauf fuhr in den völlig zertrümmerten
Personenkraftwagen , dessen Licht durch den Unfall verlöschte ,
ein anderer Kraftwagen , dessen Insassin ebenfalls schwer
verletzt wurde . Der Fahrer dieses Wagens trug nur gering¬
fügige Verletzungen davon .

Staatsanwalt Parisius und die Insassin des zweiten ver¬
unglückten Personenwagens wuft >en in schwerverletztem Zu¬
stand in ein Krankenhaus bei Potsdam geschafft .

Die Ermittlungen ergaben , dass der Lastzug infolge des
verheerenden Zustandes seiner Bereisung bereits über
24 Stunden auf der Autobahn festlag . In ungemein grober
Fahrlässigkeit hatten sowohl sein Fahrer wie auch sein Be¬
gleiter das Fahrzeug verlassen , ohne es in der Dunkelheit
kenntlich zu machen . Beide wurden verhaftet , der Fahrer in
Lehnin , wohin er sich begeben hatte .

Das erste Motorschiff passierte den Mittellandkanal . Ein
bißchen Premierenfieber , wenn man so sagen darf , bat er
schon gehabt , der Kapitän des „ B . & M . 45 “

, jenes glückhaften
Motorschiffes , das als erstes den kürzlich eröffneten Mittel¬
landkanal vom Rhein bis zur Spree befahren hat und im
Berliner Westhafen festlich empfangen wurde . Selbstver¬
ständlich wollte man von Erwin lege , der aus Vietze , einem
Schifferdörfchen bei Wittenberge an der Elbe , stammt , gerne
wissen , wie lange er zu seiner Reise nach Berlin gebraucht
babe . Nun . er war auf der 846 Kilometer langen Strecke
von Weißenthurm am Rhein , das nabe bei Koblenz liegt , bis
Berlin ganze 16 Tage unterwegs : in dieser Zeit wäre also
ein moderner Ozeandampfer wie die „ Bremen " nach New
Bork und zurückgefahren . Nun , ein Lastschiff hat Weile , es
kommt hier nicht auf die Schnelligkeit , sondern auf die Sicher -
hert und auf den Zweck des Fahrzeuges an . das die Aufgabe
bat . schwere Lasten in großen Mengen und auf billigstem
Wege zu befördern . Aufenthalte und Wartezeiten sind bei
emem Lastkahn ziemlich ausgedehnt und Erwin lege , der
erste Mittellandkanalfahrer , hat ausgerechnet , daß die reine
Reisezeit seiner Eröffnungsfahrt etwas über acht Tage be¬
tragen hätte . Nicht weniger als 15 Schleusen gab es zu
passieren .

Deutscher Dampfer auf Strand gesetzt .

New Bork , 4 . Nov . Wie aus Oakland in Kalifornien
gemeldet wird , ereignete sich auf dem deutschen Dampfer
„ Vancouver " am Donnerstag eine Kesselexvlosion . durch die
ein Loch in die Schiffswand gerissen wurde . Der Dampfer
befand üch in der San - Franzisko - Bucht , und in seiner Nähe
mären mehrere Küstenwachschifse . Durch das eindringende
Wasser wurde der Kesselraum überschwemmt und das Schift
begann zu sinken .
. Dem Kapitän ist es gelungen , das Schiff auf Strand zu
letzen , so daß keine Gefahr mehr besteht . Vier Mann der
Besatzung haben leichte Verletzungen erlitten . Sonst ist nie¬
mand zu Schaden gekommen .

soielereien der Natur . 2m Naturkunde - Museum in
Gelle wurde eine in Deutschland einzigdastehende Sonder¬
abteilung eingerichtet , die den Spielereien der
Natur gewidmet ist . Es handelt sich um eine Sammlung
von kuriosen Pflanzengebilden , die eine täuschende Ähnlich¬
keit mit Menschen und Tieren aufweisen , wie wir sie von der
geheimnisvollen Alraune her kennen .

Richtfest des Erweiterungsbaues des Reichsernähruugs -
ministeriums . 2n Anwesenheit des Reichsministers für Er¬
nährung und Landwirtschaft R . Walther Darrs , der Staats¬
sekretäre Backe und W i l l i k e n s . fanü in Berlin am Mitt¬
woch das Richtfest des Um - und Erweiterungsbaues des
Reichsministeriums für Ernährung und Landwirtschaft statt .
Auf der Baustelle gab der ausführende Architekt Böhmer zu¬
nächst einen Überblick über den Umfang des Bauvorhabens .
Daran schloß sich der traditionelle Richtspruch des Poliers . Bei
dem folgenden Richtschmaus , zu dem Minister DarrS die am
Bau Beteiligten eingeladen hatte , dankte der Minister in herz¬
lichen Worten für die am Bau geleistete Arbeit . -

Typhus in einem elsässischen Dors . Wie Havas aus
Kalmar im Elsaß meldet , herrscht in der Ortschaft Berg -
Herm eine Typhus - Epidemie , die bereits 12 Todes¬
opfer gefordert hat .

Weltgeschichte in Wachs . Die neueste Attraktion des
berühmten Wachsfigurenkabinetts der Madame Tussaud
in London ist die Konferenz der „ Großen Vier "

, die Zu¬
sammenkunft der vier führenden europäischen Staatsmänner
in München , die der Welt den Frieden brachten . Mit großer
Sorgfalt bat man . getreu dem Vorbild der Filmwochenschau ,
die denkwürdige Zusammenkunft zwischen Hitler , Chamber¬
lain . Mussolini und Daladier in Wachs geformt , um
für spätere Generationen eine Erinnerung an diesen für
Europa so bedeutsamen Tag zu schäften . 2n Lebensgröße
sitzen sich die vier Staatschefs gegenüber , das Lächeln des
Duce und des britischen Premierministers zeigt , daß die
Einigung bereits zustandegekommen ist . Ein Kapitel der
Weltgeschichte ist . getreu der Tradition der Madame Tussaud .
ins Wachsfigurenkabinett eingezogen , und die Londoner
drängen sich , um diese Schöpfung zu bewundern .

Mit KdF . in Afrika .

Svf -
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Bald nach der Ankunft der KdF .- Schiffe „ Wilhelm Eustloff
" und „ Stuttgart

" in Tripolis sah man unsere Volks¬
genossen an den Bazaren stehen uns sachkundig nach sinnvollen Reiseandenken Ausschau halten . ( Weltbild , K . )

1
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Ein Hauptwerk deutscher Kunst aus der alten deutschen
Kulturlandschaft Böhmen .

Das Marienbild aus Elatz ( aus dem Berliner Deutschen
Museum ) , das uns Maria mit Zepter und Reichsapfel ,
auf einem Thron als Himmelskönigin sitzend , und den
Stifter , den deutschen Erzbischof Ernst von Prag ( gelt .
1364 ) , zeigt , führt uns zurück in das 14 . Jahrhundert , in
dem der deutsche Kaiser Karl IV . Prag zur Hauptstadt
des Deutschen Reiches erhob und dort die erste deutsche
Universität gründete . Der Künstler des Bildes , das als
Kunstwerk des Monats November der Staatlichen
Museen im 9 £euen Museum in Berlin ausgestellt wird ,
ist unbekannt . ( Weltbild , K .)

Wer bezahlt die Ftufräumungsarbeiten
in Ttlarseilte ?

.. . ^ daris . 4 Nov . Die Aufräumungsarbeiten an der Brand¬
stätte in Marseille sind am Mittwoch eingestellt worden . Die
Stadtverwaltung Marseille verlangt von der Leitung des
ntebergebrannten Kaufhauses Nouvelle Galerie , daß sie die
weiteren Aufräumungsarbeiten auf eigene Kosten durchführen
lassen solle . Falls diesem Wunsche nicht entsprochen würde ,
werde die Stadtverwaltung einen Privatunternehmer be¬
auftragen . jur Rechnung des Kaufhauses die Arbeiten fort «
äumoren . Die Truppenabteilungen sind Bereits von der
Ungluasftelle zurückgezogen worden : nur noch eine Feuer¬
wache befindet sich an der Brandstätte .

Dieser Beschluß der Stadtverwaltung bat in der Bevölke¬
rung grotzte Erregung hervorgerufen , da sich vermutlich noch
über 20 Todesopfer unter den Trümmern befinden dürsten .

Die Zahl der Todesopfer bat bisher keine nennenswerte
Veränderung erfahren .. Vermißt werden 66 Angestellte des
Kaufhauses , dazu weitere sechs Personen , teils Arbeiter ,
teils Kunden des Kaufhauses . Bisher wurden 44 Leichname
aus den . Trümmern geborgen , von denen jedoch nur sieben
toennfwert werden konnten . 13 mehr oder weniger schwer
Verletzte befinden sich noch in den Krankenhäusern .

< | f _ n _ i • | - des Reichswetter -

Wette r b e r i ch
Frankfurt a . M .

Witteriingsaussichten bis Samstagabend :

Wechselhaft mit zeitweiliger Aufheiterung , doch auch Neigung zu
einzelnen Niederschlägen , für die Jahreszeit zu mild , lebhafte

Winde aus Süd bis West .

Möbel
von

WWIWII

Ite

Große Auswahl
in Versenk - uns

Schrank -

Mtimaidjinen
Ratenzahlung .
Gelegenbeits -

fäufe .
H . Böll .

Scbwalbacher
Straße 1 .

Reparaturen .

jilmMÄ -

MM .
günstig zu verk .

Stein ,
Rbeinstraße 70

Fachwerkstatt .

Refte - SÄreib -
maschinen .

ID . Qrase
am Schillerplatz .

Reparaturen .
iiiiiiiiitiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Hermes
bekannt , begehrt
nach 2abr . zeigt

sich erst ihr

Wert
Hellmundstr . 12 .
Ecke Bertramstr .

Ehestands¬
darlehen .

und komplette

. immer vreisw .
in gr . Auswahl .

Schwalbacher
.. Straße 73

iiiiWit

Verkäufe

HSMer - Serlwfi
Bei Möbel -Reichert

jeder erhalt ,

gute Möbel

für wenig Geld

Frankenstr . 9

und Bahnhofstr . 17

IFUHRfe
9 Bismarckring 9

Ehestandsdarlehen

Blasse Kinder ?
Eine Lebertran - Kur !

SANOSTOL
der Tran ohne Trangeschmack ..... Fl . IX !

Ossin - Eierlebertran
schafft kräftig . Knochenbau u . gesundes Blut Fl . 1.83

Vigantol - Lebertran
vitaminreich ............. Fl . 1 . 60

Wohlschmeckende Emulsion
*/t FL 1 .30 , 1.60

Scott - Emulsion . . 1h fi . 3 — , >/ . fi . ijs

Lofoten - Dampftran . . . . Liter i . 6o

Flasche 50 H , - 0H ohne Glas

Fachdrogerien

Alexi Jünke

Werde Mitglied der NSV .

zum Erfolg sind Anzeigen im

Wiesbadener Tagblatt
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KAFFES HAG

KAFFEE HAG die Weltmarke , das Paket 73 Pfg .
SANKA KAFFEE (das billige Hag - Erzeugnls ) 50 Pfg .
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5 . Nov . 6 . Nov .
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UFA - PALAST
Gesellschaftssälchen , 70 Personen fassendGute Küche
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Eigener Parkplatz Besitzer Chr . Horcher Ww .

Beginn : Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr — So . auch 2 Uhr
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Wiesbadener und {fremde genießen die S <f)6nßeiten unfetet Umgebung . Befugen Sie

nach einet Wanderung oder nadj dem Spagiergang eine diefet aufgefütjrten Saftftätten

Heute spricht Paul Eipper , um 4 .00 u . 8 .30
letztmals z .seinem Film . Menschenaffen *

Am Waldsportplatz gelegen
Ein schöner Spaziergang durch den herbstlich gefärbten Wald
Naturweine . Gepfi . Bier . Apfelwein . Omnibusverbindung Linie12

Das vorzügliche ßlacOfiDf
Umstädter Brenner -Bier « lad AU Fh

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Am 10 . November 1938 , vormittags 19 Uhr wirt
an der Kerichtsstelle . Eerichtsstratze 2 . 2 . StoL
Zimmer 98 . das in Wiesbaden , Kleine Vurgstr . M
belesene Wobnbausgrundltück zwangsweise ve »
steigert .______________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a . L

heiraten -

aber wen 2

Sei unser Gast

zu froher Rast

abends 10 . 45 Uhr

Mady Christians

Paul Hartmann

Alfred Abel in dem

geheimnis - spann ungs reichen
Kriminal - Spionage - Film

Nach dem Konzert :

Ball Eintritt einschl . Tanz 0 .50 RM .

Der grüne Baum in W . - Schierstein

Das Haus der guten Rheinfische u . Weine

Gin amiifanter , lebensfroher

Unterfjaltungs - ffilm !

Jugendliche zugelassen !

Besuchen Sie die Gaststätte Gambrinus
W .- Biersfadt . Inh . W . Malsy . Eigene Schlachtung . Gut gepfi . Biere

Rut

59631
.Wiesbadener

Tagblatt “

Gasthaus Rebenstock W . - ßierstadt

Bekannt durch gute Speisen und Getränke

Edel - Pumpernickel
ohne Salz , aus ganzem Roggenscfirot
seit 350 Jahren hergestellt von nur
einer Bäckerfamilie in Soest inWestf . ,
zusammen mit

Warsings Honigkuchen
ist ein unersetzbares Frühstück zur

Regelung der Verdauung .

Spielleitung :

Carl Boese

Seite 12 . Rr . 259 .

Ein lustiger Film rund um die Liebe

mit

Karin Hardt
als entzückende falsche Zofe

Paul Hörbiger
als verliebter Professor

Rolf Wanka - Hella Pitt

Rudolf Carl

Gaststätte enberge ? Mühle
bei Wiesbaden - Kloppenhelm

Elg . Apfelwein - Kelterei . Mainzer Aktien - Bier . GuterMitfagstisch
Jetzt gute Autostraße . Parkplatz e Es ladet ein Herrn . Esaiasu . Frau

Gasthaus und Saalbau Löwen
Erbenheim • Ältestes Haus am Platze

Eigene Apfelwein - Kelterei .. Bekannt gute Küche

Gaststätte Rheineck W .- Dotzheim

Ecke Rhein - u . Schiersteiner Straße

Weine aus eigenem Gewächs . Eigene Apfelwein - Kelterei

„ Wilhelmshöhe "
W .- Sonnenberg

Kaffee - Restaurant • Eigene Konditorei

Einzig gelegen , herrlicher Fernblick

Gasthaus Zum grünen Wald
Die bekannte Gaststätte in Wiesb .- Heßloch . Besitzer Wilh . Kilian

Samstag u . Sonntag Schlachtfest

Gaststätte Rheinlust « . mm

direkt am Hafen . . Inh . Jos . Fenzl . . Fernsprecher 60180

Spezialität : Frische Rheinfische
Im Ausschank : Mainzer Aktien - Bier . . Naturreine Weine

Auch jetzt lohnt sich ein Spaziergang durch den Herbstwald nach der

Berg - Gaststätte Schläferskopf
T . 28181,400mü . M . . Inh .A . Tischler

Täglich geöffnet . . Auto - Zufahrtsstraße ab Eiserne Hand

Ruhige Nerven
,
tiefen Schlat

undein gesundes HerzÄS
unser seit Jahrzehnten vielfach erprobtes u . mit guten
Erfolg genommenes , rein pflanzliches Aufbau - un (

Kräftigungsmittel Encrgelicum
Nur echt im

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus

P . Blumenthal , Marktstraße 13 neben Uhrturn

Frieren ?

Nein !

Wärmkrüge ,

Wärmflaschen

aus Gummi und Metall in
verschiedensten Ausfüh¬
rungen kaufen Sie preis¬
wert bei

UNG
Kirchgasse 47 .

POLIO
MORITZSTRASSE 6

w | i | e ;s ]b | a | d | e | nI - ]e ;r |

Apfelweinkelterei Arnold
Wiesb .- Biebrich -Ost . Tel . 60931

Das Haus des guten Rufes

2
außergewöhnliche

Spät
Vorstellungen

Samstag und Sonntag

Brigitte Horney
von

Wolfgang Liebeneiner
dem Schöpfer der Filme

„ DerMustergatte “ u . „ Versprich mirnichts “

*

Morgen Samstag
die ereignisreiche Erstaufführung

I
Kaffee - Restaurant Blockhaus O An der Straße Dotzheim -

Frauenstein . Autobuslinie 25 . Herrlicher Ausblick zum Rhein

4. Kaffee u . Rest . WaldhaUS
S Wiesbaden . früh . „ Waldhäuschen “

Neuer Besitzer : Wilhelm Repp

WÜenHeg
nach dem berühmten Roman von

Hermann Sudermann

Jugendliche nicht zugelassen I

WUiWwmiii „
Mia

"

Chor - Leitung : Bern h . Pete rsen

Samstag , 5 . Nov . , abends 8 Uhr im
Saale des Kasinos , Friedrichstr . 22

Konzert
unter Mitwirkung von

Frl . Käthe N iesch , Sopran
Reil . Keilershopl

Samstag , 5 . u . Sonntag , 6 . November

Sdiladitiesl

CAPITOL
AM KURHAUS

Salon
Dora Green

( Die Falle )
nach Motiven aus Berndorff ’s

Diplomatische Unterwelt

DieGeheimagentin „ Dora Green
“

Frauen im Dienste der Spionage

Polizei im Abwehrkampf - Höhe¬

punkte atember . Geschehnisse .

Vorverkauf Ufakassen .

Sonderpr . Lloyd-Film J. Eberhardt , Hamburg

Ein Film vom deutschen Herzen (

FilmEin Will

mit
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tcfig Der Paula - Wessely - Fiim 11

12

16

Berliner Volks -Zeitunggroßes Verstehen .

2 . Woche !

| Teppiche u .Bettumeanbungen \
abends 10 . 45 Uhr

Spät - Vorstellung
A 53

Auf vielseitigen Wunsch

zeigen wir nochmals in

2 Sondervorstellungen

Cleopatra

Alle Tagblatt - Leser kennen dies Rezept !als Wegweiser dienen lassen

THMIA

THAMA

Teppichstadt Oelsnitz i. V.

IHRWf ^ rMANTEL

ÄLerchssendev ffranlfiiri

Selten sah man Paula Wessely in dieser sicheren Reife , die über¬

goldet wird durch eine unendliche innere Güte und durch ein

Heute und

Sonnabend

Ihr Vorteil ist es , wenn Sie
meine Schaufenster beachten

Ein Film voll tragischer
Konflikte , aber auch voll
unbekümmerten Humors .
Voll seelischer Erregung
und heiterer Entspannung ,
voll Schönheit , Frohsinn
und menschlicher Wärme !

Eugen Klöpfer
Hermann Braun

Ein sportlicher Wintermantel für den Herrn , weit geschnitten mit

Vorder - und Rückenpasse , aus schweren UlsterstoiTen mit geschmack¬
voller Abseite gearbeitet . Er ist mit seiner gediegenen elasti¬

schen Innenverarbeitung der richtige Mantel für Reise und Sport

Auf Wunsch die bekannte

Zahlnngserleichterung

für jeden Wunsch zu jedem Preis
Bar oder 1O Mort . - Teilen

Kristiana Soederbaum

Werner Hinz

Muster und Lieferung frei !
Teppich versand M a X G rae f

Besiedle
ab Fabrik ,

90gr <5iIberaufl .
3. V . 72 Teile ,

105 RM .
Bequeme Teil -

zahluug .
Eratiskatalog

A . Pasch & Co . ,
Solingen 59 .

mit

LIL DAGOVER

KARLSCHÖNBÖCK

SABINE PETERS

GERALDINE KATT

Für die Dame bringen wir diesen jugendlichen Mantel , der offen

und geschlossen gleich kleidsam ist . Der Mantel ist aus einem

dunklen Wollstoff mit Seal Electric oder Biberetlc - Kanin be¬

setzt , ganz auf Kunstseiden - Marocain gearbeitet und kostet

Die Zauberin vom Nil

Eines der unsterblichen Liebes¬
dramen der Weltgeschichte !

Die geheimnisvolle Königin von
Ägypten , von der ihre Zeitge¬
nossen behaupten , daß sie schön
wie die Venus , klug wie Aphrodite
und gefährlich wie eine Schlange
gewesen sei , im Mittelpunkt eines
der prunkvollsten Ausstattungs¬
filme , die je gedreht wurden .

Makulatur

zu haben im Tagblatt -Verlag .

Rhein - Main

Gültig vom 2. Okt. 1938
bis zum 14. Mai 1939

Preis 30 Pf .

Erhältlich in allen

einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkarten - Aus¬
gabestellen der
Reichsbahn , an d .
Tagblattschaltern
und bei den Tag¬
blatt -Trägern .

Samstag abend 10 . 45 ( 22 .45 Uhr )

Sonntag vormittag 11 Uhr

den Ufa - Film :

Kieinei
amtlicher
Taschen -

FaHrplan

in dem Tobis - Film

/ Kamerad \'
3 . - '

m . 14kar . Goldfeder
der Füllhalter für

die Jugend

V Koch am Eck J

Film - Palast
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilll

Wo . 4 , 615 , 8 .30 Uhr

- .50 , - .75 , 1 .. 1 .25 , 1. 50 2 .-

Erste Qualität

MMeMO
c zum Braten u . Kochen

Hackfleisch uud Fett zu verkaufen

Tv ßffltttm Hellumudstr . 22

<JL ülUllllll Telephon 22615

Während der Wintermonate

oesdilOHen !
illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüii!

Cafe „ fiohenmald
“

Wiesbaden - Georgenborn

Diesen Film müßten

alle leben
denn er geht jeden an

3ngenö
nach dem Roman von

MAX HALBE

Albrecht - Drogerie
Albrechtstr . 16 - Tel . 27214
Inh . Herbert Liestmann

tinHaufstaat wird zur GnMafrcudc ; r .
s
« ^ d ™ r,oS ? !

3 .50 6 .10 8 .30 Uhr

Kirchgasse 72 — Ruf 26137

Jugendliche nicht zugelassen !

- .50 - .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

Karten im Vorverkauf

Spimldenckns
mit : Peter Petersen - Paula Wessely - Attila Hörbiger

beim zuverläfpgen | - T * l | ] d - 1
MÖBELFACHMANN

Wiesbaden - Wellritzpfr . 12

Samstag , 5 . November 1938 .

6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Eymnastik . 6.30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Masserstand .
8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichtcn .
9 .40 Deutschland — Kinderland . 10 .00 Schulfunk .
11 .45 Ruf ins Land , Programm , Wirtschaft ,
Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Fertig !
Los ! 15 .00 Leere Stuben , leere Kasernen . 15 .15
Neue politische Bücher . 15 .30 Körperlich blind ,
aber geistig sehend , seid ihr noch zu großen
Leistungen fähig .

16 .00 Der frohe
"

Samstag -Nachmittag . 18 .00 Bühne und
Film im Rundfunk . 18 .30 Blasmusik . 19 .15 Tages¬
spiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter , Sondcrwctterdienst siir
die Landwirtschaft , Erenzccho .

20 .15 Abenteuer der Liebe . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Nachrichten Sport . 22 .30 Wir tanzen in
den Sonntag . 24 .00 Musik .

M | WdM9

Eichen -
Ausziehtisch
gegen eins .

Kleiderfchrank
zu tauschen

Bingertstrasie 15
Modernes Auto
in gute Hände

zu verleihen .
Ang . u . U . 370
an Taghl . - Verl .

lllltMlA

Lernt Flicken ,
lernt Veriind .
lernt Schneid ,
lernt Weisinäb .
b . Eewerbelehr

Haas ,
Kaiier - Friedr . -

Ring 10 .

--- »

FRANKFURT A . M . , Zeil 101/105 u . Holzgraben 6

Serioren

Eestiiden

Sckwz . gef . L . -
Handfchuh

Frkft . . Friedrich¬
straße verloren .
Eeg . Bel . abzug .
Lessingstrasie 14 .

hi der Abteil uns Kindei
klcidune bringen wir
Jungen u . Madel Mäntel .
Kleider und Anzüge , gc -
scbmack voll , strapazier

fähig und preiswert .



< Seite 14 .
~

Nr . 259 . WiesväSMk Tägblökt Freitag , 4 . November 1938 .

c/pOit und cJpid .

ffüf/renäe Tedjnifund ffafycfunftmit deutfäen Wotoitädecn

So stark waren wir noch nie .

Sie kämvien etwas im Schatten der berühmten Silber¬
pfeile . unsere Rennfahrer von der zweirädrigen Zunft . Ihr
Kampf ist aber nicht weniger hart und schwer , den sie sieg¬
reich zu Ende geführt haben , ihr Ziel ist das gleiche : Deutsch¬
lands Vorherrschaft . Wie eimt unsere Rennwagen in Ita¬
liens und Frankreichs überlegene Stellung eine Bresche ge¬
schlagen . sie erobert und zu einem uneinnehmbaren Bollwerk
deutscher Technik und Fahrkunst ausgebaut haben , so haben
in diesem Jahr die deutschen Motorradwerke Auto - Union /
DKW . und BMW . ihre höchsten Triumphe gefeiert . Das
erbitterte Ringen zwischen EWland , Italien und Deutschland
ist entschieden : Deutschlands Vorherrschast auch im Motorrad¬
rennsport errungen . Caracciola auf Mercedes - Benz Europa¬
meister , Kluge auf Auto - Union/DKW . Europameister .
Meier auf BMW . Europameister , das Hakenkreuz als
Siegesbanner über den Rennstrecken aller Länder — so stark
waren wir noch nie !

Der Siegeszug des Unbekannten .
Bei der Eeschwindigkeitsvrüfung zur Internationalen

sechstagefahrt 1937 im Donington -Park wurde der grobe
Eeländefahrer , Feldwebel Meier , als Rennfahrer entdeckt .
Die folgende Sportzeit brachte für ihn und seine Kompressor¬
BMW . einen unvergleichlichen Siegeszug . Aus dem hoffnungs -
vollen Unbekannten wurde der Deutsche und Europameister
Georg Meier . Von den sieben Grohveramtaltungen des
internationalen Kalenders gewann er die „ Groben Preise
von Belgien . Holland . Europa und Italien und lieh die ge¬
fürchtete Norton glatt hinter sich . Meier galt als Favorit des
schwersten Rennens , der Englischen TT . aus der Insel Man .
eine lächerliche Kleinigkeit , eine festgesressene Trainingskerze ,
brachte ihn um alle Aussichten . Im „ Groben Preis der
Schweiz " fehlte er . In Wales errang er bei der Sechstage -
fahrt die Silbervase . BMW . holte sich durch den Engländer
West auch den Ulsterpreis . So mutzte sich Meiers gefährlichster
Widerlacher Daniell aus dem Norton - Stall mit der TT . und
dem Schweizer Preis begnügen . NiÄ viel weniger schwer
waren die Rennen um die Deutsche Meisterschaft . Auch hier
sammelte Meier Punkte um Punkte .

Höchste Fahrkunkt — schnellste Maschine .
Als zweimaliger Deutscher Meister der kleinen Klasse

nahm Ewald Kluge , eben erst lorbeeryekrönt aus Austra¬
lien zurllckgekehrt , den Kampf mit seiner sieggewohnten ,
schnellen DKW . aus . Er war der gefeierte erste deutsche TT .-
Sieger , er und lein Kamerad Petruschke belegten den 1 . und
2 . Platz in den „ Grotzen Preisen " von Belgien , der Schweiz ,
Holland und Europa . Damit war die Führung in der Europa¬
meisterschaft so klar , dab Auto - Union in Italien sogar kampf¬
los den Benelli das Feld überlassen konnte . Zuvor hatte die
Auto - Union aber noch durch den Engländer Thomas in Ulster
und damit den sechsten von sieben Meisterschaftsläufen ge¬
wonnen . Kluges Fahrkunst erntete aus der Insel Man bei der
TT . ckneingcichränktes Lob der sehr sachlichen Engländer , die
ihre Junior - TT . nur ungern nach dem Kontinent abwandern
sahen , übrigens vollbrachte Kluge — genau wie Meier in der

Ewald Kluge , dreifacher Meister 1938 :

Deutsche Strahenmeisterschaft , Deutsche Bergmeisterschast
und Europameisterschaft . Dieser Siegeszug mit dem Erog -
erfolg in der Englischen TT . ist einzigartig — allerdrngs
nicht einmalig , denn auch Winkler war im Jahre 1934
dreifacher Meuter aus Auto - Union - DKW . wie E . Kluge .

( Photo : Meiche . AU .-M .)

schweren Klasse — auch das Meisterstückchen , in den deutschen
Meisterschaftsläufen in der Eilenriede , Hamburg . Hohenstem -
Ernstthal und Hockenheim drei Siege und einen zweiten Platz
zu erringen .

In der Entwicklung begriffen .
Dem stolzen Albion blieb nur eine Europameisterschaft ,

in der 350 -vem -Klasse . Hier hatte Deutschland keine aus -
gereUten Konstruktionen zur Verfügung . Die neu erschienene
DKW . war noch in der Entwicklung begriffen , genau so wie
die NEU . durch die Umstellung von der Einzylinder - Maschine
auf ein zweizylindriges Kompressormodell . Die international
mit Wünsche und Winkler mehr hervorgetretene DKW .
kam zu schönen Platzerfolgen . Um so packender verlies der
Kamps innerhalb der Reichsgrenzen . Mit einer Überraschung
begann es . als Winkler den N « U .- Spitzenfahrer Fleisch¬
mann in der Eilenriede schlug . Doch schon in Hamburg war
die NSU . Bodmers wieder vorn gegen Bungerz ( DKW . ) .
Hohenstein - Ernstthal wurde eine Beute von England . Winkler
war Zweiter . Für Hockenheim war dann die neue NSU . fertig ,
dennoch konnte sich Winkler als Dritter mit einem Punkt
Vorsprung vor Fleischmann den deutschen Meistertitel sichern .
Sieger war Heiner Fleischmann . Für ihn und sein Werk hieb
es : „ Ende gut . alles gut !" Vom gleichen Gedanken beseelt ,
sandte Korosführer Hühnlein nach Neckarsulm ein Telegramm
mit den Worten : „ Na , wer sagt es denn ? Herzliche Glück¬
wünsche !"

«Soff fiit öas 2VfjW .

Kampf um die Martinsgans .

Der „ Länderkampi im kleinen " zwischen den amerikanischen
und den einheimischen Mitgliedern des Wiesbadener
Gols - Klubs endete mit 10 :4 Punkten zugunsten der aus
den einheimischen Mitgliedern zusammengesetzten Mannschaft .
Die recht zahlreich angetretenen Amerikaner hielten sich aber
schon bedeutend besser als noch im vergangenen Jahr . Sie
sollten bei weiterem eifrigen Training in den zukünftigen Be¬
gegnungen dieser Art eine recht gute Mannschaft aufstellen
können . Schon diesmal gab es eine ganze Reihe intereuanter
Kämpfe , deren Ausgang bis zum Schlutz noch heitz umstritten
war . Im übrigen dienten diese Spiele — wie auch der an -
schlietzend daran veranstaltete Tee — dazu , den deutschen und
ausländischen Mitgliedern des Wiesbadener Golf - Klubs
Gelegenheit zu geben , sich untereinander kennenzulernen und
die bereits bestehenden guten persönlichen Beziehungen zu¬
einander immer noch weiter auszubauen . Dem gleichen Zweck
dient auch das Wettspiel am kommenden Sonntag , das zu¬
gunsten der Winterhilfe durchgesührt werden soll und die in -
und ausländischen Golfer unserer Kur - und Bäderstadt wieder
vereinigen wird . Gespielt wird diesmal um die „ Martins¬
gans

"
. Dieses Wettspiel wird ausgetragen als Zählwettiviel

mit Vorgabe über 9 Löcher für Spieler und Spielerinnen ge¬
meinsam , bei dem beliebig viel Runden gespielt werden
können . Gewertet wird die beste Runde . Jeder schlecht geratene
Schlag kann für einen gewissen Betrag zugumten der Winter -
Hilke beliebig ost wiederholt werden . Als Preise für dieses
Wettspiel sind gestiftet : eine Martinsgans . eine Ente und ein
Täubchen . Derjenige Teilnehmer , der am meisten für die
Winterhilfe gespendet hat , erhält den hierfür gestifteten
Hasen als Sonderpreis . Ein weiterer Sonderpreis , und zwar
ein Goldfasan , ist für das beste Bruttoergebnis ausgesetzt .
Anschließend an die Wettspiele findet im Klubhaus die Preis¬
verteilung statt . Es ist zu hoffen , datz der Wiesbadener Golf -
Klub . der bei seinen offenen Herbstwettspielen bereits einen
ganz ansehnlichen Betrag an die Winterhilfe abführen konnte ,
auch jetzt wieder einen Erfolg erzielt .

"
Heiter im Gelände .

Früh übt sich . . .

Froh im Sattel satzen die 41 HJ .-Reiter des NSRK .
beim Ritt am vergangenen Samstag ins Gelände . Unter der
Führung ihres reiterlichen Ausbilders . Obertruppführer
Weitz , von der SA .-Reiterstandarte 150 Wiesbaden , wurde in
der Gegend von Naurod , Auringen . Hehloch , Kiovoenheim
die erste grötzere Übung durchgeführt . Die Schüler sollen
lernen , sich mit ihren Pferden im Gelände abzufinden , ge¬
schmeidig , rücksichtsvoll gegen ihr Pferd zu reiten und die mit
vielen Windungen und Unebenheiten ausgesuchte freie
Strecke mit Ruhe , Überlegung und Vernunft zurückzulegen .
Die int Rahmen der vormilitärischen Ausbildung gestellten
Spähtrupp - , Melde - und samtigen Aufgaben wurden auf «
tragsgemätz gelöst : die DurDschnittsleistungen . und auf diese
kam es besonders an , waren ausgezeichnet . Am Schlutz der
Übung , die eine gute Bewegungsschule für die reiterliche
Geschicklichkeit unter Ausnutzung der Vielgestaltigkeit des Ge¬
ländes bildete , sammelten sich alle Reiter an der „ Hocken -
berger Mühle

"
zu einer kurzen Rast . In musterhafter

Ordnung führte der gemeinsame Nachhauseritt über Bier¬
stadt zurück in die Stadt .

Jetzt Hubertusjagd .
Überall , wo man Jagden reitet , haben dieselben ihren

Höhepunkt in der Hubertusjagd , die stets in den ersten
Novembertagen geritten wird . Deshalb reitet auch unsere
Wiesbadener Reitergrtfppe ihre Hubertusjagd am
Samstag dieser Woche . Die Jagd beginnt an der Felien -
grupve und fuhrt diesmal in nördlicher Richtung über Enten -
pfuhl , Eoldsteinbachtal , Hubertushütte . Sichtertal zum größten
Teil in Gelände , das sonst nicht zugänglich , aber von ganz be¬
sonderer Schönheit ist . Auf einer Wiese unterhalb des
Trompeter soll Halali sein . Für Fahrzeuge wird der Weg
nördlich der Hubertushütte voraussichtlich freigegeben .

fhi8 dem Hadfportlager .

Kehraus beim Radfahrklub 1900 .

Der Radfahrklub 1900 Bierstadt , einer der stärksten und
rührigsten Radsvortvereine Groß - Wiesbadens , beschließt am
Sonntag sein diesjähriges Sportprogramm . Eingeleitet wird
der Tag mit den Klubmeisterschaften im Rad¬
ball . Neun Mannschaften des RK . 1900 werden sich auf das
Parkett begeben und zwar spielen zum Teil alte Spieler mit
Neulingen zusammen . Den Auftakt der Kämpfe bilden die
Jüngsten , die sich aus der Sportdienstgruvve des Jungvolks
rekrutieren . In der nächsten Klasse gibt es nur eine Begeg¬
nung zwischen den Fortgeschrittenen . Besondere Beachtung
finden natürlich die Sviele der alten Kämpen , die mit
jungen Spielern gepaart sind . Rudolf Schmidt , der von seinem
schweren Unfall wieder ziemlich hergestellt ist . benutzt die
Zeit vor seinem Eintritt in das Heer zu einem Gastspiel und
svielt mit Seulberger . Bierbrauer hat als Partner den jungen
Mai . und der Kapitän der Bierstadter Streitmacht . W . Stein ,
hat Hildebrand bei sich . So hat der RK . 1900 ein ganz inter¬
essantes Feld von Mannschaften zusammen gebracht , das ziem¬
lich ebenbürtig zu sein scheint . Im Saalsvortfest wird
man wieder erstmals zwei Achterreigen , ausgeführt von einer
Mädchen - und einer Knabenmannschaft , sehen . Auch der Sechser¬
reigen , der ja vom Fachamt Radsport als Wettbewerb beson¬
ders gefördert werden soll , wird zweimal gezeigt . Eine
Mädchenmannschaft ist in wochenlanger Arbeit auf diesem
Gebiet besonders gefördert worden und soll nun am Sonntag
ihre Feuerprobe bestehen . Außer den Reigendarbietungen
kommt auch das Kunstfahren zu Wort , wobei die weibliche
Jugend wiederum stark engagiert ist . Die beiden Radkünstlcr
Kurt und Heinz Evvle beschließen das reichhaltige Programm .

fiuf den Regelbaren .

Um die Punkte .

Am 5 . und 6 . November nehmen die Klubkämvse mit fol¬
genden Begegnungen ihren Fortgang :

Liga - Klasse : Rheitmold — Neunerstolz : DKG . 1900
— Polizei - SV . : Taunus — Catena : KSK . 1919/24 — Mars .

A « ÄI a H e : Taunus A — Polizei Al ; Post A —
Polizei A 2 ; Neunerstolz A — KSK . 1919/24 A .

L - Klasse : Taunus B — Polizei Bl .

Spoet - Nundfäau .

Joe Louis gegen I . H . Lewis — um den Titel ?
Der Weltmeister der Schwergewichtsboxer . Joe Louis ,

soll seinen ersten Kampf im neuen Jahre nun doch nicht gegen
Max Baer oder den Sieger eines Ausscheidungsturniers
Baer — Nova — Farr bestreiten . Als Gegner des Neger , ist viel¬
mehr am 27 . Januar int New Parker Madison -Sauare - Earden
dessen Rassengenosse John Henry Lewis vorgesehen , der —
mit Ausnahme der New Parker Vorkommission — allgemein
als Weltmeister im Halbschwergewicht angesehen wird . Wie
verlautet , soll Louis sogar seinen Titel in dem Kampf aufs
Spiel setzen .

+

Walter RLtt ( Berlin ) , der frühere Weltmeister im
Radfahren , wurde von der Reichssvortführung mit der Vor¬
bereitung und dem Training der deutschen Amateure beauf¬
tragt .

Sixto Escobar ( USA . ) , der Box - Weltmeister im
Bantamgewicht , kämpfte in Toronto gegen den starken Feder¬
gewichtler Henry Hook und verlor über 12 Runden n . P .

Auch Italien hat die Einladung Finnlands , an den
Olympischen Spielen 1940 in Helsinki teilzunehmen , bereits
jetzt angenommen . Mit der Meldung zahlreicher weiterer Na¬
tionen , selbstverständlich auch der Deutschlands , ist schon bald
zu rechnen .

Eine Berliner Eishockey - Auswahl spielte
am Mittwochabend in Holland gegen die Stadtmannschaft von
den Haag . Vor 5000 Zuschauern endete der Kampf unentichie -
dn . 2 :2 ( 1 : 1 , 1 :0 , 0 : 1 ) .

Sieg und Niederlage .

Aus dem Erinnerungsbuch an Kämpfer und Meister .

Von Dr . Paul Laven .

Es gibt Augenblicke , da enthüllt sich das innere Gesicht
des Svortsmanns . wenn es um den höchsten Wurf , um Sieg
und Niederlage geht . Die Regungen stnd verschieden von einan¬
der . natürlich , aber sie haben auch etwas gemeinsames :

Sie lassen die Kräfte erkennen , aus denen heraus
Leistungen vollbracht werden .

Von vielen Begegnungen mit Meistern bleiben mir
einige besonders in der Erinnerung , blieb der Ausdruck von
Mannern , die in der Entscheidung standen , besonders scharf
und klar .

Birger Ruuds schönster Sprung .

Längst ist ein jüngerer Ruud aufgetaucht : Asbjörn , der
Weltmeister . Aber Birger ist immer noch da , der Schrittmacher
und Meister . Er hatte einige Zeit vor den letzten Winter¬
spielen noch Ski verkauft im Svortgeschäft in Garmisch . Wer
hatte ihn in seiner Laufbahn nicht bewundert , aber kurz vor
der Entscheidung im olympischen Sprunglauf zweifelten viele
an ihm . Was ihn am meisten belastete , war der Mangel an
Vertrauen , der bei seinen Landsleuten spürbar war . Birger
war blasser als sonst , seine helle Stimme war seltener zu
Horen . Unter dem blonden Schopf wurden die Augen immer
schmaler . Am Tag der Entscheidung waren Re zum Strich , zu
einem scharten etwas starr umherblickenden Augenblitz ge¬
worden . Wer wird vergessen , wie er nach dem ersten Sprung
mit dem langen Sven Eriksen , seinem schwedischen Konkur¬
renten , die vielen Stufen zum Ablauf emporstieg . Hin und
wieder wandte er den Blick dem Schweden zu . empor . Dieser
ab sah starr gerade aus . Daß er in diesem Kampf die letzte
Gewalt über den Flug behielt und sich ausschwang in Schön¬
heit und vollendeter Sicherheit , das bekannte er später , mit
großer Überwindung vollbracht zu haben . Aus Trotz und aus
Grimm und aus dem Gefühl heraus , daß von den vielen
grotzen Springern er den Sieg erringen mutzte , weil dieser
Wettkampf von ihm am weitesten durchdacht und ihn nach
allem am stärksten verpflichtete .

Bernd Rofemeyers . des Unvergetzlichen , Beginn .

Ich sprach Bernd Roserneyer kurz nach seinem Eintreffen
am . Ziel — hinter Caracciola . nach seiner ersten grotzen
Leistung auf dem Nürburgring . In den letzten Metern war er
überholt worden . Sein Gesicht war noch ganz abgeblaßt von
der Anstrengung . Er war sehr überrascht , datz der alte Meister
ihn noch geholt hatte .
„ Zum ersten Male hatte er dicht vor dem großen Sieg ge¬
standen . Wagemutig hatte er alles auf eine Karte gesetzt .
Zwei Zylinder waren ausgefallen . Aber er hatte auch einen
schönen Vorsprung erkämpft . Bis er bann auf der langen
Geraden von Döttingen spürt , daß jemand hinter ihm ist . Er
wein : das kann nur Caracciola fein . Und bann erzählt er ,
wie im Blitzzug der Sekunde alles sich abspielt , bi * Trauer ,
der Trotz , bei sportliche Sinn , die Hochachtung vor dem
Könner , der seinen Augenblick abvaßt . Und bann gibt er den
Weg frei und weiß , datz er stärker geworden ist . und begreift ,
daß er noch mehr planen und erreichen kann . Und denkt : wartet
nur , ein anderes Mal und versteht , jung und schlank und noch
etwas flackernd , wie er ist : man muß ein guter Verlierer
fein , um ein Sieger werden zu können .

Und noch ein Sieg kurz vor dem Ziel .

Bei der 4xl0 -Lm - Staffel der Weltfviele in Garmisch
hatte der Finne Palkanen kurz vor dem Ziel den Norweger
Jversen eingeholt und so den Sieg für seine Mannschaft , sein
Land erkämpft . Am Abend saß ich bei beiden am Tisch , wäh¬
rend des Essens . Zuerst im Norweger - Haus .

Der neunzehmährige Jversen , den seine Kameraden um¬
hegten , erzählte , wie es gewesen war . Einmal war der Finne
schon an ihm vorbei gewesen . Da hatte Jversen den Kampf
wieder ausgenommen . Lange Zeit waren sie nebeneinattder
gelaufen . Jversen wußte langst , daß der zähe Finne stärker
war . Aber dieses Wissen war für ihn nicht maßgebend . Bevor
nicht alle Möglichkeiten erschöpft waren , wollte er nicht nach¬
geben . Er meinte damit den Einsatz des letzten Hauchs , der
vom Willen und nicht mehr von der kontrollierten Kraft
gegeben wird .

Jversen ist dennoch zurückgesunken . Sein Mannschafts¬
führer faßt ihn um die Schulter . Eine halbe Stunde später
sagt Palkanen mit den tiefliegenden Augen int eckigen Tar -
tarengesicht : „ Der Junge hätte beinahe doch noch gewonnen .

"

Der stärkste Mann — Manger aus Freising .

„ I bins "
. sagt er . „ mich hättens sollen ringen lassen ,

i hält sie geschmissen .
"

Alles hätte er am liebsten gemacht , auf den Olympischen
Spielen . So viel Kraft spürte er in sich . Der stärkste Mann
der Welt ?

„ I bins , denn i fühls .
"

Man möchte es ihm glauben , wenn der schwere und doch
so gelenke junge Mann den Salto macht , wenn man ihn vor
dem Gewicht stehen sieht mit bett harten blauen Augen und
dem energischen Gesicht . Er sagt so nebenbei : „ Jetzt heb
i Weltrekord .

"

Und dann stemmt er Weltrekord .• Wann sah man je solch einen leidenschaftlichen Kraft¬
menschen . solch einen genau rechnenden und kühl wägenden
Vorbereiter ! Wann aber auch einen , der soviel ursprüngliches
Temperament einsetzt , wenn es zum Kamvf geht .

, , Da — einer liegt vor ihm , einer hat mehr gehoben . Nun
brichts auf Bei ihm . Sein Gesicht wird rot , feine Äugen wer¬
den stahlblank . Denn jetzt hat ihn bei allem noch der „ Zürn "

gepackt .
„ Woas ? Einer ist stärker ? Nix da ! Der Stärkste ?

I bins !"

Der Geist war stärker .
'

Ich spreche von Dr . Lovelock , dem Olimpioniken . dem
Weltrekordmann über 1500 m . dessen gewaltige Leistungen
der Olympiafilm noch einmal genau aufzeigte .

Ein halbes Jahr vor den Spielen faß ich mit ihm . dem
jungen Assistenzart , in London zusammen . Beim Tee in der
Kantine eines Hospitals . Ja . er bereitet sich noch einmal auf
den olympischen Endlauf der 1500 m vor .

Über seine Form kann er nichts sagen . Er lächelt in
seinem weißen Kittel und mit dem schmalen Jugengestcht
unter den Locken . Aber in dem Gesicht spielt der Schalk . Hier
ist einer , der klug und besonnen seine Vorbereitungen trifft .
Gewiß . Aber ob er die Kraft hat ? Sehnig ist er und viel er¬
probt . kämpfen kann er , Regen und unterliegen . Aber sollte
dieser fast schmächtige Körper bis zum Regreichen Ende einer
olympischen Mitteldistanz durchstehen ?

Er hat die Antwort gegeben . Kaum jemand hat ihn int
Olympischen Dorf trainieren gesehen . Er galt als ein intelli¬
genter Spaßmacher . Und er war doch bet . ber am ernstesten ,
weil überlegtesten , den Sieg vorbereitete . Denn : er kannte
genau seine Reserven und wußte um den heroischen Willen ,
der in der Sekunde der Entscheidung noch stärker war als seine
Kraft , er verstand aber auch den Lauf - und Karnpsrhythrnus
der andern und so wie er alles wußte und mit jener verhal¬
tenen angelsächsischen Leidenschaft über alle Grenzen seiner
Natur hinauswuchs . Regte er .

/ - kcdenOe/t
Handball .

Winterhilfsfviel der Stadtmannschaft Wiesbaden gegen
die Gauelf von Südwest am 6 . Noo „ 11 Uhr , Reichsbahn -
vlatz : vorher SV . Wiesbaden ( RefZ gegen Tv . 1846
Biebrich ( Ref . ) .
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Kuppinget

Wiesbaden (Sonnenberger Str . 33 ) , Berlin , Meschede , den 2 . November 1938 .

Von Beileidsbesuchen wird gebeten , abzusehen . Die Einäscherung findet am

Samstag , den 5 . Nov . 1938 , vorm . 11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Gebt de « Tieren
Trinkwasier .

Sehr kleidsam

mit flotter

Garnitur

F i Iz tuch

k

weich

verarbeitet

Heute entschlief nach kurzem schwerem Leiden mein

lieber Mann , unser lieber Vater , Schwiegervater , Groß¬

vater , Bruder , Schwager und Onkel

Wiesbaden , den 2 . November 1938 .
Moritzstr . 17

Jugendliche

Filz - Kappe

Im Namen der Hinterbliebenen :

Hans Gruber .

Das große Spezialhaus für

Damenhüte

Die Beerdigung findet am Samstag , 5 . November 1938 ,

nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Besucht die HJ . - Wanderausstellung „ Schafft Heime
'

auf dem Luifeuplatz .

Aber davon wußten die Teilnehmer an der Einweihung
des Deutschen Museums nichts .

"
. .

Vernarb R . FrredrrSs .

8 -

Sin einfaches Vad

lindert die Schmerzen !

WW

Statt Karten

LDilhelm heiler

9Hartha heiler
geb . Srtl

Üermählle

München , den 4 . EfTooember 1938

Are Me finit
überanstrengt :

das W

« m6 und

brennt ! "

■
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vrallt der Eisenschädel des Krieges auf den in seiner Art .
nicht minder gewaltigen Kopf des Eroberers Tibets auf . als :
der ihm in aufrichtiger Offenheit seine Bedenken gegen einige
Stellen des Textes erklärt . Aber es wird eine Lösung dieser
schnell vorübergehenden Meinungsverschiedenheit gefunden
— würdig Weier störtet Geister . Zu Hindenburg hatte Sven
Sedin ein Verhältnis aufrichtiger Verehrung , das durch ge¬
meinsam verlebte frohe und ernste Stunden gefestigt war .
Der Eeneralfeldmarschall und Reichspräsident tritt dem Leser
hier in einigen bisher unbekannten , charakteristischen Eviso -
den entgegen . Der Reihe dieser Männer lägt Sven Hedin
eine Auswahl weiterer berühmter Namen folgen : von Seeckt .
Lettow - Vorbeck . Freiherr von der Goltz - Pascha , Großadmiral
von Tirvitz — es fehlt kaum einer der Groben aus der
jungen deutschen Vergangenheit . Und dann kommt der An¬
bruch des Dritten Reiches . Zum ersten Male in diesem Buch
taucht der machtvollste Name , der Adolf Hitlers , auf . als
Sven Sedin bei einer Schilderung der glänzenden Ein¬
weihungsfeier des Deutschen Museums anlangt : ...Wahrend
die Groben der deutschen Industrie sich um den Schöpfer des
Deutschen Museums scharten , während die Huldigungen er¬
tönten und der grobartige Fesrzug durch dre Straßen rollte ,
zogen riesige Festwagen mit Eruvven bayerncher Landleute
und Mädchen in Volkstrachten und groben Eetreidegarben .

Ihre Füße find vor Übermüdung geschwollen , sie
schwitzen übermäßig , sie brennen und stechen , sie sind
entzündet und werden von Schwielen und Hornhaut
geplagt ! Ein einfaches und billiges Mittel wird Ihnen
schnelle Linderung bringen ! Tausenden hat es schon
geholfen : Ein Fußbad mit Saltrat . Lösen Sie 2 - 3Eß¬
löffel Saltrat in 2 - 3 Liter heißem Wasser auf , bis
ein milchiges Lad entsteht . Tauchen Sie Ihre gequälten
Fuße 10 - 20 Minuten lang in dieses Lad . Sie werden
bald die belebende Wirkung von Saltrat spüren . ES

regt die Älutzirkulation kräftig an und bringt tief in die

Poren der Haut ein . Das Brennen und Stechen ver¬
liert sich mehr und mehr , die Schwellungen gehen zu¬
rück , und Schwielen und Hornhaut werden erweicht .
Ihre Füße fühlen sich erfrischt und gekräftigt . Saiftat
erhalten Sie in Jeder Apotheke oder Drogerie . Sie
riskieren nichts ! Wenn Sie mit Saltrat nach dem
ersten Versuch nicht zufrieden sind , vergüten wir Ihne «

gegen Rücksendung der angebrochenen Packung den
vollen preis und Ihre Unkosten .

\ A/
-

„ L Langgasse 12

Wiesbaden Ecke Schützenhofstr .

Statt besonderer Anzeige .

Mein innlgstgeliebter treusorgender Mann , unser herzensguter Vater und

Großvater , der

Reichspostdirektionspräsident i . R .

Richard Broszaf
Major d . R .

Inhaber des Eisernen Kreuzes 1 . und 2 . Klasse
und anderer hoher Orden

ist heute im 71 . Lebensjahr sanft entschlafen .

In tiefem Schmerz : Tony Broszat , geb . Wächter
Herbert u . Hilde Broszat , geb . Beyer
Gertrud Broszat
Hans u . Lisbeth Meininghaus , geb . Broszat
Hans — Richard .

Wasserstand des Rheins am 4 . Noo . 1938 . Biebrich : Pegel
0,78 gegen 0,76 m gestern ; Mainz : 1,99 gegen 1,99 m gestern :
Pingen : 1,18 gegen 1,20 m gestern ; Kaub : 1,27 gegen 1,29 m
gestern ; Köln : 0,94 gegen 0,99 m gestern ; Kehl : 1,90 gegen
1,82 m gestern .

und Mädchen in Volkstrack, . . . .
Weinlaub und Weinfässern — , wahrend all dieser <yeitiu6ci
durch München brauste , sammelte der unbekannte Soldat , der
vor fünf Monaten aus der Festungshaft entlasten war . seine
Scharen . Mit glühender BereÄamkeit fällte er das Urteil
über die dunklen Kräfte , die Deutschlands inneren Wider¬
stand niedergebrochen hatten . Seine Augen flammten , seine
Stimme schwankte vor Ergriffenheit , wenn er von der Volks¬
gemeinschaft sprach , ohne die Deutschland verloren wäre , und
seiner neugegründeten Nationalsozialistischen Deutichen Ar¬
beiterpartei schlossen sich die Aufrechten und die unzufriedenen
Masten in immer dichteren Scharen an .

Jakob Gruber
Pol izeihauptWachtmeister i. R .

170 Millionen ganz und not bolschewistisch ist und sich das
Ziel gesetzt hat . die ganze Welt bolschewistisch zu machen , wo
Massenhinrichtungen an die Stelle von Einzelmorden getreten
sind "

. Jahre schönster Erlebniste für Sven Sedin gingen ms
Land ; wenn der Forscher wieder einmal von einer kühnen
und erfolgreichen Expedition zurückgekehrt war , wurde er
nirgends herzlicher empfangen als in Deutschland . Erich
v . Drygalsky . Albrecht Penck . Georg Wegener . Thiesten , waren
Studiengenossen , mit Virchow , den er bewundert , schlob er
Freundschaft : „ Seine Arbeitsleistung hätte auf gut zehn . ae -
wöhnliche Menschen verteilt weiden können "

. Der grobte
von allen , die er damals kennenlernte , und Träger eines un¬
sterblichen Namens war Helmholtz . „ Ich selbst kam mrr
neben Helmholtz verschwindend klein vor . Ein ehrfürchtiger
Schauer durchfuhr mich , als er mir freundlich lächelnd seine
Hand reichte , die mehr als 50 Jahre im Dienst der Mensch¬
heit gearbeitet hatte .

" Es ist rührend zu lesen , wie der be¬
rühmte Mann stets bescheiden zurucktritt , wenn er anderer
Gröhe schildert . Zwischendurch traten natürlich mich die

„ Versuchungen " an den kleinen , energiespruhenden <yorscher
heran . Richthofen ermunterte ihn — zu heiraten . „ Erahnte
nicht , wie gerne ich in das Grübchen der Wange , das die
falscheste Grube ist . gefallen und tm Netz der fliegenden
Locken hängengeblieben wäre : ich aber war zu stolz , ihm mein
Geheimnis vreiszugeben . daß ich mehr als einmal geireit und
ebensooft einen Korb erhalten hatte Er ahnte nicht . , wie
lang meine Freiersfahrt werden wurde ! Als Memoiren¬
buch ist dieses Werk der Erinnerungen gewiß eines der
schönsten und sympathischsten , die es geben mag . . Aber ganz
bestimmt wird man kein Buch finden , das uns eine so große

Fülle groher Namen menschlich naherbrmgt .

Das ist „ Fünfzig Jahre Deutschland "
, wenn man es vom

Standpunkt des Persönlichen und angenehm Erzählten be¬

trachtet . Dazu kommt aber sein hervorragender volitlsLer
Wert . Streifen uns doch in diesem Buch die Schicksale fast
aller großen Deutschen , die das Gesicht unseres Vaterlandes

geformt haben , und manche , die es . heute noch gestalten . Wir
lesen , wie Ludendorff Sven Hedrn als . erstem Zeitgenossen
Überhaupt die Urschrift seiner „ Kriegserinnerungen vorliest

um das Urteil und den Rat des Erfahrenen zu Horen . Hart

( Küiisgelllche J

Manien

6iW Mer
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Hirschgraben 28 .

, 50 Zahre Deutschland .
"

Sven Sedins neues Buch .

Sven Sedin . das ist ein Name von Weltklang . Seit mehr
ÄS einem Menschenalter horcht man auf , wenn man irgend¬
wo . etwa im Zusammenhang mit einer großen Expedition ,
seinen Namen vernimmt . 1914 stand er bereits im Zenit
seines Ruhmes . Als der große Krieg ausbrach , zögerte er
nickt eine Minute , an die Seite Deutschlands zu treten . Die
wissenschaftlichen Gesellschaften der Feindbundmächte , die ihn
zu ihrem Ehrenmitglied gewählt hatten , machten diese Er¬
nennung rückgängig . Lüge und Haß gellten um seine Ohren .
Er kümmerte sich nickt darum , er focht mit dem Schwert der
reinen Ehre und des guten Eewisiens gegen die Köpfe der
verleumderischen Hydra .

Seitdem verehrt man ihn in Deutschland noch tiefer als
zuvor . Als 1933 die Flut erneut gegen die Küsten des Reiches
tohte erinnerte sich Sven Hedin an die Greuelpropaganda
des Weltkrieges und . . . . lächelte . Schließlich fuhr er nach
Berlin und in die deutschen Gaue und Iah sich das dort Ge¬
wordene mit prüfenden Blicken an . Wieder Iahen ihn die
Feinde nicht in ihren Reihen , wie sie es gewünscht hatten .
Wieder „ verteidigte " Sven Hedin „ die Wahrheit um der Ger¬
manen willen "

.
Wenn Sven Hedin nun im Verlag Brockhaus sein neues

Buch „ Fünfzig Jahre Deutschland s herausgibt ,
so ist es in allen Teilen des weiten Reiches der größten Be¬
achtung sicher . Man schlägt das Buch mit dem gespanntesten
Interesse auf und gerät schnell in den Bann des Verfassers ,
wenn er mit entzückenden Schilderungen aus seiner Kinder¬
zeit einem Interview König Karls V . durch den Knaben
beginnt , oder von seinen ersten Entdeckungsfahrten in der
Neumarktstraße seiner Vaterstadt Stockholm auf einem um -
gekippten Tisch ewählt . Als Student findet Sven Hedin den
Weg zu dem in Berlin wirkenden berühmtesten Geographen
seiner Zeit . Ferdinand von Richthofen . und hier werden nun
zum ersten Male die unsichtbaren Fäden gesponnen , die den
Forscher sein ganzes Leben lang mit seiner zweiten Heimat
verknüpfen . Er erlebt den Glanz des zweiten Kaiserreiches ,
eine Epoche , „ in der die rohe Gewalt in ihrem Anfangs¬
stadium stand im Vergleich mit unterer Zeit , wo ein Volk von

* ) Sven Hedin : . .Fünfzig Jahre Deutschland
"

. Mit 20 Ab¬
bildungen auf Tafeln . ( Verlag F . A . Brockhaus . Leipzig . )

KtMWe in Wiesbaden .

Therese Brüser , gebotene
Stetter . 29 I ., Sörther
Straße 3 .

Elisabeth Dreiling , geb .
Stark , 80 I . . Lehrstr . 5 .

Reinhold Schröder . 61 I .,
Albrechtstraße 6 .

Christian Sckulmryer , 56 J „
Riedstraße 20 .

Emil Kämpf, . 82 n Jabre .
Kauber Straße 12 .

Georg Benitz . 61 Jahre ,
Adolfsallee 7 .

Jakob Gruber , 68 Jahre ,
Adelheidstraße 51 .

Johann Schuhmacher . 45 I ..
Lindenstraße 4 .

Wiesbaden - Biebrich .

Selene Kaltwasser , geb .

griedrick . Wwe „ 80 I . .
uerstraße 1 .

Karl Saas , 21 I . . Tannen¬
bergstraße 52 .

Wilhelm Mohr , 68 Jahre ,
Bleichstraße 17 .

Emilie Zammert , geborene
Hammer . 44 J „ Friedrich¬
straße 11 .

Illllllllilllllilllllllllllllll!llllllll
Vergröb .- Avv .

zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
E . 371 T - Verl .

iiiliiil
o . KnlMnbeig
Coulinstraße 3 ,

am Mickelsberg .
kauft gegen

Barzayl .

gebt . Möbel
Tel . 23129 .
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Bayer . Motoien -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasser w. .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Friv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .

I 2. 11. 381 3. 11. 38

- - —
154 .25 153 .25
197 .— —
114 .50 114 . 50
144 . 13 145 .50
115 .37 115 . 50
209 .— 208 . 75
120 .25 120 . 25
115 .— 115 .25
131 .75 131 .—
145 .25 144 .25
125 .75 125 .88

208 .75 208 .50
114 . 13 114 . 13
165 .— —
129 .75 129 .—
139 .25 139 .37
190 .— ! —

Harpener . . . .
Hocsch .....
Hotelbetr .-Ges . .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Geisen kirch .
Westeregeln Alk . .

2. 11 . 3 ] 3. 11 .38

148 — 149 .—
120 — ]120 .—

84 . 50 84 .75
125 .25 125 .—
165 .5e — .—
115 .* 115 .25

147 .50 147 .—
347 .88 —
148 . 50 147 —
137 .50 138 .—
181 75 181 .50
201 .50 200 .25

—.— — .-
113 . 13113 .—
155 . 50 —

[ — 160 .—
' — — |

. ...... 1937
; ...... 1938
Verrechn .-Kurse .

Sieuergulschelne
• ...... 1934 I — !
i ...... 1935 I —
. ...... 1936 i — I

115 .75 115 .75
119 .75 119 .75
111 .75 111 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )

Belgien . . . . . . 100 Belga
Dänemark . . . . . 100 Kronen
England . . . . . . 1 £ Sterling
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Holland . . . . . . 100 Gulden
Italien . . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar
Norwegen . • • • • 100 Kronen
Polen ........ 100 Zloty
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . 100 Pes .
Tschecho -Slowakei . 100 Kronen
Ver . SL ▼. Amerika . . 1 Dollar

2 . Nov . 1938 3. Nov . 1h38
Geld Brief Geld Brief

42 .20 42 . 28 42 .20 42 .28
53 .01 53 . 11 52 .99 53 .09
11 .87 11 .90 11 .865 11 .895

6 . 643 6 . 657 6 .648 6 . 657
135 .71 135 .99 135 .73 136 . 01

13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
0 .692 0 .694 0 .692 0 . 694
5 .694 5 . 706 5 .694 5 .706

59 .65 59 .77 59 .63 59 .75
47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
61 . 14 51 .26 61 . 12 61 . 24
56 .63 56 .75 56 . 59 56 .71
— —— ————
8 .591 8 .609 8 .591 8 . 609
2 .495 2 .499 2 .495 3 . 499

6 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

ebr -

.einenrote

Wirtschaösieil

Von den heutigen Börsen .

Kursbericht

4,/2e/«Wiesb .St .v .28

75 ^13

250 .

114 .13

Schuckert & Co.

150 .50
153 .25

Rh .Braunk .u .Brik . 21 5 . 50
Rhein .Metallwaren 138 .50
Rhein . Stahlwerke j139 .13
Riebeck Montan . 107 .—

142 —

153 13
138 .25

100 .
100
100 .
100 .
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betrieben eifrig ibre Rückkebr auf den französischen Königs -
tbron , waren sich der Schwierigkeiten voll berouhr und
icheuten darum jedes Fiasko eines ihrer Verwandten Der
verzog von Chartres als ältester Sohn des Sauses Orleans
iahte die Ansicht der ganzen Familie zusammen , wenn er der
Infantin Eulalia sagte :
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. Mit seinen Ertolgen stteg seine Unbeliebtheit an den
ubnsen , vmen . Immer noch mußten sich die Vertreter der
Riachte in Sona vor dem Fürsten drücken . Der deutsche Ver¬
treter hatte Anweisung , den Fürsten zu grüßen wie „ einen
fremden von dlstinrtion "

. den man nur offiziell par distance
kennt . ( Fortsetzung folgt .)

Zeichen des Vertrauens .

Kroßer Erfolg des Deutschen Spartages in Hessen - Nassau .

Der Deutsche Svattag gestaltete sich für die hessen -nassauischen
Sparkassen zu einem außerordentlichen Erfolg . Die an diesen . Tage
auf Sparkassenbücher geleisteten Einzahlungen erreichten mit
3,03 Mill . RM . eine Höhe , die das Ergebnis des Nationalen
spartages 1937 ( Einzahlungen — 1,80 Mill . RM .) um 58 % und
das des Nationalen Spartages 1936 sogar um 143 % übersteigt .
Ähnlich ist das Berhältnis bezüglich der Postcnzahl . Am Deutschen
Spartaa 1938 erfolgten bei den hessen -nassauischen Sparkassen auf
Sparkassenbücher rund 34 400 Einzahlungen gegen rund 19 900
bzw . 15 600 an den Nationalen Spartagen 1937 bzw . 1936 . Gegen¬
über dem Vorjahr ist das diesjährige Ergebnis somit um 73 % ,
gegenüber 1936 um 121 % erhöht . Besonders erfreulich ist der
starke Anstieg der von den hessen -nassauischen Sparkassen neu -
errichtetcn Sparkastenbücher . Auch hier brachte der Deutsche Spar -
tag 1938 Ziffern , die bei keinem der vorangcgangenen Nationalen
Spartagc erreicht worden sind . Mit mehr als 4 200 neuen Spar¬
konten liegt das Ergebnis um 117 % über dem des vorjährigen
Nationalen Spartages und um 169 % über dem des Nationalen
Spartages 1936 .

. Am wenigsten erfreut übe ^ die Bemühungen der
geizigen Mutter roar ihre eigene Familie , die Orleans .

D . Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

Eisenbabnbauten , __________
horchen . Ferdinand störte sich niu - — . ..... „ .. .
europäische Gezänk wegen Bulgarien . Den Begriff Außen -
volitik kannte er vorläufig garnicht . Erst einmal einen
Kulturstaat aus diesem Lande machen ! Ein Zivilisator
großen Stiles . — so zeigte er sich dem bulgarischen Volke
und der Welt .
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„ Ferdinand wird mit mehr Berechtigung als Alexander
von Battenberg in Bulgarien scheitern und unsere ganze
Familie dabei lächerlich machen .

"

, Die Infantin allerdings stellte sich auf den Standpunkt
der Pnnzesttn Clementine .

Der Fürst und der Diktator .

Ferdinands erste Handlung roar die Einführung des
strengen spanischen Hofzeremoniells . Allgemeines Lächeln .
Das spanische Hofzeremoniell und das Rest Sofia ! Von den
halbwilden Bulgaren garnicht zu reden !

In Europa hatte man seltsame Vorstellungen von diesem
braven , tüchtigen Volk , das soviel staatsbildende Kratt be¬
weisen sollte . —

Die Regierung führte der Diktator Stambuloro . der ehe¬
mals in Wut geriet , wenn das Wort „ Fürst " fiel . Inzwischen
batte er sich zu einem verantwortungsvollen Nationalisten
entwickelt und roar in der Stunde des Zusammenbruches zum
Retter Bulgariens geworden . Er führte ein eisernes
diktatorisches Regiment , so wie das int Orient verstanden
wurde . Er gab seinem Fürsten den Rat . statt des spanischen
Hofzeremoniells lieber für eine tüchtige Leibwache zu
sorgen .

Ferdinand aber kannte die ihm bis dabin gänzlich
fremden Bulgaren bester und bebandelte sie als gute , aber
noch recht erziebungsbedllrftige Kinder , Seine Rechnung er¬
wies sich als richtig .

Das spanische Hofzeremoniell , der ganze Nimbus , der
den reichen , prächtigen Fürsten umgab , imponierte ihnen ge¬
waltig .

. Ferdinand ließ sie seine ganze Überlegenheit . seine alte
verreinerte Perionlichkeitskulur fühlen . Das verschaffte ibm
Achtung . Der Battenbergei hatte ste kameradschaftlich be¬
handelt . Er war beliebt gewesen , aber eigentlich nicht recht
respektiert . Der neue Herr wußte , daß an der Schwelle des
Orients nur äußerer Prunk das Gefühl der Macht und
Größe erweckte .

Staunend sahen die Bulgaren , wie das Palais sich
wandelte . Höfischer Prunk , eine geschmackvolle Mischung von
westeuropäischer Tradition und orientalischen Stilelementen
Ach . der neue Fürst war ein Sultan , ein Großherr ! Das Knie
gebeugt vor ihm !

Wettlauf zwischen Rubel und Lewa .

Ferdinand war der Enkel des geschäftstüchtigen , rühri¬
gen unternehmenden Bürgerkönigs Lois Philippe , der einen
ganz neuen , modernen Monarchen - Typ ausgestellt hatte . Er
machte seinem Großvater alle Ehre .

Zunächst leyte er sein ganzes Vermögen in Bulgarien an
und stürzte stch tn die Arbeit . Der verwöhnte Schöngeist batte
eine Aufgabe gefunden und entrotitelfe ungeahnte geistige
Kräfte .

Fürst von Bulgarien — illegal .

Die bulgarische Nationalversammlung indesten wählte
Ferdinand zum Fürsten . Es fanden mehrere Begegnungen
des Prinzen mit bulgarischen Abgesandten statt . In der
Wiener Horburg kam es zu einem Familienzwist . Erzherzog
Johann ( Orths , der brennend gern das bulgarische Abenteuer
gewagt hätte , stieß auf die energische Ablehnung des
Familienoberhauptes der Habsburger , Kaiser Franz Joseph .

Der Herzog von Koburg . Chef der Familie Ferdinands ,
nahm auf Anraten Bismarcks den gleichen Standpunkt ein .

Und Ferdinand ? —

Er bat inzwischen fleißig bulgarisch gelernt . Also will
er es ernstlich wagen ? Gegen den Willen der hauvtbeteiligten
Mächte ? Man weiß nichts bestimmtes ?

Ein junger Mann , schmaler Zivilist mit ausfallend stark
bervorttetender Nase besteigt eines Tages auf freier Strecke
den Zug nach Orsova . Sein Gepäck ist heimlich bei Nacht und
Nebel in den Waggon geschasst worden . In Orsova er¬
wartet et verschiedene andere Züge , die sämtlich Bekannte
von ihm heranbringen .

Wenig später gerät man an allen europäischen Höfen in
Erregung . Ferdinand von Koburg ist inkognito nach Bul¬
garien abgereist , Sein Gefolge ist auf den verschiedensten
Strecken nach Orsova gelangt .

Im Wintervalais zu St . Petersburg entlud sich ein Ge¬
witter . Schon traten die geheimen Telegraphen in Tätigkeit .

In Orsova liefen die wildesten Gerüchte um . Man traute
den russischen Agenten alles zu . Ferdinands Freunde und
Ratgeber warnten nachdrücklichst .

Ferdinand aber lächelte , mit jenem Gemisch von Hoch¬
mut , Ironie und Charme , das den Sohn des Hauses
Bourbon - Orleans verriet . Mitte August leistete Ferdinand
in Tirnova den Eid auf die Verfassung und hielt seinen Ein¬
zug in Sofia . Aus vieltausend dunkelrauhen Bulgaren¬
stimmen dröhnten die begeisterten Huldigungsrufe . An der
Pforte der Kathedrale stand Clement , der Patriarch von
Sofia , fanatischer Freund Rußlands , der dem Battenberger
das Leben schon schwer gemacht batte , im vollen Ornat , die
Hand hoch emporgereckt und stieß Drohungen und Verwün¬
schungen gegen den katholischen Koburger aus .

Ferdinand schaute ihn im Vorüberiabren lässig
interessiert an . Es war ein recht malerisches Bild , der
eifernde Priester in seinem phantasievollen Gewand , und auf
der anderen Seite die huldigenden Volksmassen .

Dann wandte er seine Aufmerksamkeit den engen , winke¬
ligen Straßen zu . Eb Bien , hier würden bald breite Boule¬
vards und moderne Häuser erstehen .

Die Vertreter der auswärtigen Mächte waren in größ¬
ter Verlegenheit . Wie sollten sie sich dem Fürsten gegenüber
verhalten ? Der Draht trug besorgte Anfragen aus Sofia
nach allen europäischen Hauptstädten . Von überallher ging
die nämliche Anweisung zurück : Den Fürsten ignorieren .

Das roar leichter gesagt als getan .
Was tun . wenn einem der hohe Herr unvermutet be¬

gegnete ? Es blieb nichts anderes übrig , als ständig ver¬
reist zu sein . Damit roar man aber ohne sichere Informatio¬
nen über die Vorgänge in Sofia .

Ach — Gott batte dieses Bulgarien im Zorne auf die
ehrsame Zunft der Diplomaten geschaffen .

Der Zar erbob wütend Einspruch . Der Sultan schloß sich
ihm an . Die andern Mächte schwiegen sich aus .

Der Fürst von Bulgarien ist illegal , — dekretierte
daraufhin der Autokrat in Petersburg .

_ , Prinzessin Clementine kam bald nach Sofia , um ihrem
Sohn mit Rat und Tat beizustehen . Die überaus kluge , tat -
krattige . beztehungsreiche Dame , umflossen vom Glanz ihrer
bourbontschen Abstammung , weckte Vertrauen in ihnen ,imponierte den Bulgaren . Clementine roar eine Virtuosin
wenn es galt . Spannungen . Schroierigkeiten aus der Welt
511 schatten Erbarmungslos fiel die Weltpresse über
Ferdinand her . Die Karikaturisten zeigten ihn dem
Publikum als „ Muttersöhnchen und waren unerschöpflich
in der Auffindung immer neuer Bosheiten .

Ferdinand und seine Mutter ignorierten alles und arbeite -
Ib der Koharys wurde produktiv angelegt , brachte

^ r/ ^ ° nd ins Land , belebte Sandel und Wandel . Die Ge -
Ichattstuchtigkelt «terdinands aber erregte das Mißfallen
feiner gekrönten Kollegen .

3ar ließden Rubel rollen . Die russischen Agenten
scheuten keine Muhe Ein Komplott nach dem anderen wurde
finanziert . Immer scheiterten die Unternehmungen .

Ferdinand investiette sein Geld in nützlichen Unter¬
nehmungen . gewohnte stch an den Zustand der Illegalität , ge¬wohnte sich an die ständige Lebensbedrohung und schritt mit
ruhiger Sicherheit durch alle Gefahren .

'
Umschichtungen im Wohnungsbau . In den ersten neunMonaten 1938 wurden durch Neubau und Umbau in den Eroß -

und Mittelstädten fast 83 000 Wohnungen erstellt , das find 22 000
weniger als im Vorjahre . Dieser Rückgang wird aber nur

"
vor¬

übergehend sein . Das zeigt die starke Zunahme der Bauerlaubnisseund Baubeginne , die in den ersten neun Monaten 1938 um 16,1 %
13,6 % hoher waren als im Vorjahre . Da der Bau von

. lrbeiterwohnstatten stark gefördert wurde , ist , wie „ Wittschaftund Statistik "
berichtet , die Errichtung von Mittel - und Eroß -

wohnungen zugunsten des Kleinwohnungsbaues zurückgetreten57 ;6 % aller fettiggestellten Wohnungen waren Kleinwohnungen
mit em bis drei Räumen gegenüber 49,6 % im Vorjahre . Die
andere wichtige Verlagerung im Wohnungsbau ist , daß der Anteil

11 Zweifamilienhäuser zurückgegangen ist . Es wurden
verhältnismäßig mehr Eeschoßwohnungen gebaut . Von 100 Neu¬
bauwohnungen waren 72,4 Eeschoßwohnungen gegenüber 64,1 im
Vorjahre .

* gs wird mehr geflogen . Der deutsche Luftverkehr hat im
Jahre 1937 weiter zugenommen . Nach „ Wirtschaft und Statistik "
wurden im vergangenen Jahre 12,8 % mehr Fahrgäste befördertals 1936 . Die im Flugverkehr beförderte Post nahm um 44,6 % zu ,die beförderte Fracht - und Eepäckmenge um 2,5 % . Dabei ist noch
der Transozeandienst der Luftschiffe und der deutsch -russische Luft¬
verkehr während des größten Zeitraumes im Jahre 1937 aus¬
gefallen . Die starke Steigerung des Verkehrs machte es notwendig ,
daß auf den wichtigsten Flugstrecken die Zahl der eingesetzten
Flugzeuge erhöht werden mußte . Aber den planmäßigen Luftver¬
kehr Österreichs liegen für 1937 ebenfalls Ziffern vor . Er betrug ,
gemeßen an den zurückgelegten Kilometern nur 4 % des groß -
deutschen Luftverkehrs . Im sudetendeutschen Gebiet war der Flug¬
verkehr bisher sehr unbedeutend . Die Flugplätze wurden aus -
sKließlich von tschecho -slowakischen Flugzeugen angeflogen . Auf der
Strecke Karlsbad — Marienbad , die einzige , die innerhalb des
Sudetengaues liegt , wurden 1168 Fluggäste befördert .

Berlin , 4 . 'Jio » . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien eher
freundlich . Renten gut gehalten . Die Aktienmärkte
waren auch heute wieder auf einen freundlichen Erundton gestimmt .
Die Umsätze waren etwa lebhafter als an den Vortagen , die
Kursgestaltung indessen nicht ganz einheitlich . Am Montanmarkt
zogen Hoesch bei lebhafterem Bedarf um % % an . Vereinigte
Stahlwerke und Rheinstahl gewannen je % , Buderus bei kleinem
Bedarf % % . Ruhig tagen Braunkohlenwette . Hier konnten
Deutsche Erdöl eine kleine Einbuße zum ersten Kurs nicht nur
wettmachen , sondern darüber hinaus noch zirka % % gewinnen .
Jlse -Eenußscheine verloren % , während Bubiag % % höher an¬
kamen . Bei den Kaliwerten waren Wintershall wiederum an¬
geboten und IVt % schwächer . Am chemischen Markt ermäßigten
sich Farben um % % auf 153 )4 . Goldschmidt gaben 1 % % her .
Echte Anlagen erfolgten in Elektro - und Versorgungswerten , die
vielfach Steigerungen von % % zirka aufwiesen . Die seit einigen
Tagen zu beobachtende Sonderbewegung in Rheinmetall -Borfig
setzte stch heute fort , wobei eine erneute Steigerung von zirka 1 % %
erzielt wurde . Im übrigen find mit auffälligeren Abweichungen
gegen den Vottagsschlutz nur noch Bremer Wolle ( plus 2 ) ,
andererseits Zellstoff Waldhof ( minus 1 % und Holzmann sowie
Braubank ( je minus 1 % ) zu erwähnen . Im variablen Renten -
verkehr stieg die Reichsaltdefitzanleihe bereits in der ersten halben
Stunde um insgesamt zirka '/ , % bis auf 131 % nach % . Die
Eemeindeumschuldungsanleihe blieb mit 93,80 unverändert . Reichs -
bahnvorzüge stiegen erneut um % % auf 126 . Tagesgeld 2 %
bis 2 % % . Pfund 11,88 % , Dollar 2,4965 , Franken 6,64 % .

'

Frankfurt a . M ., 4 . Noo . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Knapp gehalten . Die schwache Kundschaftsbeteiligung trotz
fortlaufenö bekannt werdenden anregenden Nachrichten , aus der
Industrie , wie beispielsweise die Erhöhung der Hoesch -Dioidenden
um 1 auf 6 % , führte in Berufskieisen zu ebenfalls nur geringer
Unternehmungslust . Aus übrig behaltenen Beständen erfolgten am
Aktienmarkt wieder mäßige Abgaben , so daß die meisten der
zunächst nur wenig notierten Papiere um Bruchteile 1 % ab -
btöckelten . Auf einzelnen Gebieten herrschte sogar eine recht
schwache Tendenz . Angeboten waren Zellstoffaktien bei Rückgängen
bis zu 1 % % . Montanwerte waren knapp gehalten , ferner Farben
und AEG . Etwas höher u . a . Kaufhof und Zement Heidelberg
bis 1 % und VDM . um 2 % auf 175 . Am Rentenmarkt hatten
Reichsaltbefitz bei wieder lebhafteren Käufen feste Haltung mit
131,20 bis 131 % (131 % ) . Tagesgeld 2 % % .

Umsätze auf der Leipziger Herbstmesse 1938 .

Kraft der deutschen Wirtschaft und Stärke der

Reichsmesse erneut bewiesen .

In einem soeben erschienenen Bericht über die Leipziger
Herbstmesse 1938 gibt der Werberat der Deutschen
Wirtschaft das amtliche Ergebnis der Meße bekannt . In dem
Vorwort stellte der Prästdent des Werberates , Reichard , fest ,
daß trotz der Spannungen bet letzten Monate sich auch auf dieser
Herbstmesse die Kraft der deutschen Wittschaft und die Stärke
der Meße erneut bewiesen hat . Der Werberat kommt in einer dem
Bericht vorangestellten grundsätzlichen Untersuchung zu der Schluß¬
folgerung , daß der beste Maßstab für die wirtschaftliche Bedeutung
einer Messe die Ermittlung der auf ihr getätigten Umsätze ist .
Außerdem gibt der Werberat eine Darstellung von den einzelnen
Ausstellern zur Messe eingesetzten Werbemitteln , die zu sehr be¬
achtlichen Ergebnissen geführt hat .

Die Umsätze der Leipziger Herbstmesse 1938 Betrugen 111 Mill .
RM . , die sich mit 92 Mill . RM . auf das Inland und mit
19 Mill . RM . auf das Ausland verteilen . Während der Jnlands -
umfatz dem des Vorjahres gleich blieb , war der Auslandsumsatz
etwas geringer . Das Resultat dieser Messe ist als recht
günstig zu bezeichnen . Die Messe hat sich wiederum als wichtiges
Bindeglied zur in - und ausländischen Kundschaft erwiesen . Nach
der Umfrage bei den Ausstellern , auf der alle Resultate des
Berichtes beruhen , haben zwei Drittel aller Aussteller auf der
Leipziger Herbstmesse neue Kunden im Inland gewonnen und
ein Fünftel der Ausstellerschaft meldet den Gewinn neuer Kunden
aus dem Ausland .

Mit 5964 Ausstellern , die eine um 8 % größere Ausstellungs¬
fläche als im Vorjahre belegten , war die Herbstmesse 1938 die
größte seit der Krise . Die stärkste Zunahme an Ausstellern ver¬
zeichnete die Textil - und Bekleidungsindustrie . Im Jnlandgeschäft
war die Nachfrage nach Neuheiten nach wie vor groß , wie auch
die guten und besseren Qualitäten wie bisher am meisten gekauft
wurden . Trotz vieler hemmender Einflüsse auf dem Weltmarkt hat
sich das Ausland sehr stark für deutsche Waren interessiert , und
cs darf jetzt nach der Klärung der politischen Lage noch ein gutes

„ Nachmessegeschäft
" erwartet werden . Die zusätzliche Gewährung

von Kontingenten zum Einkauf von Waren aus Deutschland machte
stch int deutsch -dänischen Geschäft bemerkbar und auch die Aus¬

wirkungen des deutsch -polnischen Wirtschaftsvertrages , die neue
handelspolitische Lage auf dem Balkan und die Tatsache , daß die

Einkäufer aus den Britischen Dominions , Südamerika usw ., trotz
der politischen Spannungen disponierten , wirkte sich günstig aus .

Eine für die deutsche Ausfuhr und für die Messe beachtliche
Feststellung ist die Tatsache , daß der Auslandsanteil der kleineren

Ausstellerbetriebe größer ist , als der der übrigen . Er macht bei
Betrieben bis zu 20 Beschäftigten 27,4 % aus . Wie immer haben
auch den arbeitsmäßig größten Erfolg von der Messe die kleineren
Betriebe gehabt . Betriebe bis zu 20 Beschäftigten erhielten durch
die Herbstmesse für jeden Arbeiter Beschäftigung von 11 bis
12 Wochen . Besonders ausgefallen ist bei der Herbstmesse 1938 der

gute Besuch der Fachleute . Trotz der Rohstoffschwierigkeiten konnten
die erteilten Aufträge der deutschen Kundschaft von zwer Drittel
der Aussteller binnen Monatsfrist erledigt werden , wie auch drei
Viertel der Auslandsgeschäfte in dieser Zeit erfüllt werden
tonnten .
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Bierkowski .
Meteor stürzt auf
bringt er kosmisch

* „ Sanvbu ck der . den ticken Volkskunde ."Als vor einigen ^ afiren bte Akademische Verlagsgesellschaft
Attienaion ein - Sandbuck der deutschen Volkskunde " ankün -
diate . wurde damit ein Werk m Angriff genommen , das als
erste zulaminenmüende überschau dieser lebensnahen und
volksverbundenen Wissenschaft besondere Beachtung und An¬
teilnahme beanspruchte . Jetzt liegt das lieferungsweise er -
Wenene Werk indrei stattlichen Quartbanden vor und stellt
mit der erstaunlichen Fülle seiner Abhandlungen und Bilder
ein stolzes , schönes , wertvolles und längst schon notwendig
gewordenes Denkmal der Volkskunde -Wissenschaft dar . In
zwei großen Abteilungen : „ Einführung in die deutsche Volks -
kunde und ..Lebensaukierunüen des deutschen Volkstunrs "
wird der gewaltige , vielseitige Stoss an den Leser herum
öetraaen . und — um es vorweg zu nehmen — so überzeugend
oemelstert . da « sich die zatilreicken , von hervorragenden Fach -
geletirten versahen Einzelbeitrüge ebenso durch lebensvolle
Anschaulichkeit wie durch einleuchtende Systematik zu einem
umfassenden Bild von der Mannigfaltigfett . Schönheit , der
kraftvollen Tiefe und Bodenständigkeit des deutschen Volks -
wbens zusammenfügen . Der Herausgeber . Dr . W . Peftler -
vannover . der als Begründer des „Deutschen Volkskunde -
Atlas "

. , n der wiisenichaftlicken Welt ein Begriff ist . hat eine
vorbildliche Arbeit geleistet , indem er die

Repartierter des Handbuches . unter denen sich die besten
Namen der Volkskunde -Forschung befinden , zu einer einheit¬lichen Arbeitsgemeinschaft zusammenschlod . Das Ergebnis
zeigt fick in der gründlichen , vielfach grundlegenden , lebendigen
und klaren Betrachtungsweise und Darstellung .

* Seite Riemkast en : ..An den Kreuzwegen "
,

^ omam . lVerlag von Quelle L Meyer in Leipzigs Diesmal
und doch ewig neue Frage : was

ist Glück ? Jeder Mensch steht einmal an den Kreuzwegen , die
beide ins Glück zu führen scheinen . Co auch die beiden
Freunde , von denen der eine das Glück im äußeren Erfolg ,bet andere in inneren , bleibenden Werten sucht . Wie beide
iHren Weg verfolgen , wie der eine in seinem rücksichtslosen
Streben nach dem „ gute « Posten zum Betrüger am Freund
wrrd . und rote ber andere daran innerlich »erbricht , das ist
lebenswahr und überzeugend geschildert , Humorvoll gesehen
und dennoch tragisch bis zum Wendepunkt ist das Leben eines
Dritten eines türmen Menschen , der noch nickts ist , nichts hat
und erst durch bitterernste Lebenserfahrung reif wird . Als
Umwelt sehen wir die grobe Firma , das Saus mit dem

und dte Stadt Berlin — aber dies Berlin Rieinkastens
A vlckt die Großstadt mit ihren Mietskasernen , sind nicht die
Villenviertel , des Westens , sind nicht die jagenden , hetzenden
Menschern die jut nichts und alles Zeit haben . Berlin in
feiner Mannigfaltigkeit und Eegensatzlickkeit zu schildern ,Berlin immer neu und überraschend »u zeigen , den Berliner

Itoet Semm
ttlCrUTOen al )SuroanbeIni ü

'
t dem Dichter ein köst -

tir -
*

C47 ® 0 b ? n ti uj e II.“ Ein Roman von Liebe , Rot und
Auserstehung . Von Günther Eerma n . ( Verlag von Quelle
K Meyer in Leipzig . ) Der steil au fragende Serenturm von
Babenhusen . die wehrhafte Stadtmauer und zuchtlose Trupps
kamvsgewohnter Sölner geben den rechten Austakt zu diesem
soannunngeladenen Roman , der ein packendes Bild entsesselter
Leidenschaften , zarter Liebe und aufopfernder Treue entrollt ,Wir , werden hmeinversetzt in die schlimmsten Satire des
Dreibigtatingen Krieges , als Soldnerhaufen und Räuber¬
banden auf eigene Faust brandschatzten und plünderten . Auf
diesem duster ernsten Hintergrund zeichnet German in zarten
und doch leuchtenden Pastellfarbeii die Liebesgeschichte der
noch halb mädchenhaften . halb , schon zur Frau erwachten
Maria . Durch einen Schelmenstreich befreit sie ihren Geliebten
aus der Gewalt der Kaiserlichen , nicht ahnend , daß er später
der Verteidiger und Retter . ihrer Vaterstadt werden sollte .Die Geschichte ihrer Liebe wird so aufs engste verknüpft mit
dem Schicksal Babenhusens .

• ,.De r Ma irm oh „ e G e s i cht . Roman von Sein »
Bierkowski . ( Verlag Scherl . Berlin SW . 68 .) Ein
Meteor stürzt auf die Erde ! Mit dem glühenden Gestein
bringt er kosmische . Lebewesen von einem fernen Stern —
lobbr noenbe Bakterien , wie es scheint . Doch einem Wissen¬
schaftler gelingt es . die tödliche Wirkung ber Bakterien in
eine segensreiche zu verwandeln und eines der wichtigsten
Probleme zu losen : Das Problem der Ernährung . Es gibt
keinen Hunger . mehr auf der Welt ! Der Wissenschaftler , dem
dies gelingt , ist Cabot Shysox . der unheimliche , im stillen
wirkende Mann . Der „ Mann ohne Gesicht " . Seine Erfindung
beschwort einen . Tumult heraus , einen Kamps aller gegen

b «r Großen gegen die Kleinen , der Ausbeuter gegen
UW *" chen . der Stimten gegen die .Staatenlosen . der Wissen¬
schaftler . Trusts . Pfuscher und Geschäftemacher untereinander .
Em unheimlicker . unbarmherziger Kamps . in dem jedes Mittel
recht ist . Mit der Knappheit und Prägnanz eines Volizei -
berickts an Sand der Akten . Zeugenaussagen und Geheim -
vroiokolle wird das alles erzählt .

le von Dr . ter . pol

* $ e r .uj s j u (n b e ^ u n b Berufswahl . Im Ver -_ . . — - '
; Was kann ich

* „ Ärantpfabern . Hämorrhoiden . Blut -
gauunßen biologisch behandeln und heilen . Von Dr . meb .
Aachen Koh n ( Falken -Verlag , E . Sicker . Berlin -Schildow . )
Viel grober als man ^glaubt , ist die Zahl der Menschen , die
an diesen schlimmen Übeln leiden und nur die Ursache und
richtige . Behandlungsweise nicht kennen . Dieser Ratgeber
Mrd vielen eine wirksame Hilfe bei der Bekämpfung ber
schmerzhaften Leiden sein .

* >M o r g e n m u ft ich fort von hie r .
" Novelle

oon Ruth von Osta u . ( Velhagen & Klafing . Bielefeld . )® te feinsten Seelenregungen einer Frau , die sich an der Seite
ihres vielbeschäftigten , alternden Cannes einsam fühlt , treten
Mverhullt zutage und lassen den Weg dieser Frün verstehen .

LAEwerster Versuchung einem anderen Manne zu
der Grenze des Entschlusses für ihre Pflicht

entscheidet , selbst als der eigene Mann bereit ist . sie frei »

. . . .
* „ Mit Napoleon in Ruft land .

" Denkwürdig -
kxiten des Generals Marauis von Eaulatncourt .Herzogs von Vicenza . Eroßstallmeister des Kaisers . Autori -
K »

Ee Übersetzung . Auswahl und Bearbeitung von Dr . Friedrich
Matttiaeltus . Aelhagen & Klasing . Bielefeld . ) Der
§ ,raßsiallineister des Kaisers , als „ Eckermann Napoleons " den

lctt \ ^ ' blts aus . dem vorjährigen erfolgreichen
Auswahfeiner Memoiren ( ..Unter vier Augen mit
Napoleon ) bekannt hat seinen Gebieter auch auf bet groben
wr,n . ^kcerr 1 begleitet . Der soeben erschienene zweite
Auswahlband gibt , unverkürzt die Schilderung feiner Erleb¬
nisse auf dem russischen Feldzüge von 1812 . Auch hier bieten
Eaulaincourts Erinnerungen . v auf gleichzeitig gemachten
Tagebuchauszeichnungen beruhend , durchaus Eigenes , vielfachNeu ^ und Wesentliche ^ Sein Sofamt fesselte ihn ständig an

b&5 Monarchen . Wahrend aller Wechselfälle des
lMwischen Vormarsches , im Kugelhagel bet oorberiteu
Schützenlinien an bet Moskwa , im Moskauer Kreml wie bei
geheimer nächtlicher Unterredung tm kaiserlichen Zelt auf
bem Ruckzuge — immer wieder sehen wir ihn an bet Seite
nx « »̂

o » s . So « lebt er nicht nut die Ereignisse dieser ver -
hangnisvollen sechs Monate stets aus dem Zentrum ber Ent -

heraus rn ihrem operativen Gesamtzusamnienhaiig
und in ihrer vollen schicksalhaften Bedeutung , sondern vermag
auch ein einziges Seelengeniälbc seines Gebieters aus bleiet
.■Jett der « chtcksalswende »u entwerfen , wie wir es so »uver -
lastig und eindrucksvoll bislang nicht besaben .

* Köfter uttb Menschon im alten Me x i fo .
"

® tc Kultur der mexikanischen . Volker vor ber Berührung mit
Europa ( F A . Brockhaus . Leipzig . ) Dies Büchlein behandelt
die verschiedenen Kulturen , die in Mexiko ausblühten und
vergingen , von ber Jogenqmtten archaischen Kulturschicht an— ber ersten , von der rott Kunde haben — bis zum Zu -
fammeubruiti des Aztekenteichs . Ihre annähernde Dauer , ihr
Ältlicher Platz in ber Geschickte des Landes , die Lebensweise .Geroohnheiten , Sitten . Glaubensvorstellungen und Kriege der
Volker sowie ihre gegenseitigen Beziehungen werden bar »
Wellt . Aus Grund der gefundenen Statuetten . Skelettreste .
An »

b-Kuren . - ^ ienbeigaoem Waffen und Hausgeräte ent¬
rollt sich em ..farbenkrqftiges Bild der Bebens « und Denkweise
^ ixoIr »

n Völkerschaften . Die eingehenden Grabungen haben
unlänast wundervolle Schatze an Schmuckstücken zutage geför¬
dert , die denen Tut -anck -Alnoirs nickts nachgeben . Was mub
das für ein seltsames Reich gerne en sein , in betn der König
» 1011165111110auf Sandalen aus Gold einherging ! Ihm wurden
stets Teppiche ausgebreitet . damit er darauf trat ; er speiste
MZ . Äe '.n . von vier schonen Mädchen bedient , die ihm alle
Köstlichkeiten auftrugen darunter Fische aus dein 300 Kilo¬
meter fernen Golf von Mexiko , von Eilboten in 24 Stunden
tierangebraÄt . Die Decken der Zimmer , eines Palastes waren
aus geschnitztem Zederntiolz die Fußböden mit Teppichen be¬
legt . die Wände mit herrlichen Geweben , behangen — jedes
von ständig brennendem Weitiranck burMuftet .

lag Jndustriedruck -AG ., Essen , erschien :
werden ? " Ausgabe tüt männliche Per
Kitz Et e rner . akademischer Berufsberater an der Univer
ßtot Köln : „Mit dem Reifezeugnis ins Leben " : Ausgabe
kür weibliche Berufe von Schriftleiterin Elisabeth Striettiolt -
Berlin : „ Reue Wege zu weiblichen Berufen "

. Beide Rat¬
geber enthalten eine systematische Darstelluiig bet Berufe nach
ben neuesten Verordnungen und Richtlinien . Es stnd nickt nur
die g.ebtauchlicheii unb bekannten Berufe behandelt , sondern
auch tene Berufe , die erst in jüngster Seit sich entwickelt und
durchgesetzt und .gröbere Bebeutung haben , als der Abiturient ,der meist von einer alteren Generation beraten wird , wissen
Ann ( wie z. B . die Berufe des technischen Physikers , des
Psychologen , des Lustfahrtingenieurs , ber Metallographin .
ber Volksvflegetin und viele andere ) . Gerade diese neuen
Berufe bieten oft ungeahnte Entwicklungsmöglichkeiten . Die
Ausgabe für männliche Berufe wendet stch an die Abiturienten
ber höheren Schulen . Die Ausgabe für weibliche Berufe wen »
bet lick an die Mädchen bet Volks -, bet mittleren und Hotieren
Schulen unb Dermütelt einen vollständigen Überblick über die
Arbeite - und Berufsniöglichkeiten des Mädchens unb bet
Frau in ber heutigen Zeit .

Karl Kopp Nacht .
Je ^ sFaulbrwmttn . Das Spezialgeschäft
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Kamerad
, laß uns marschieren !

. Von Paul Hain

2 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Hm . . . bie beiden Mädels sind Gott sei Dank nicht scheu .
Sie blinzeln , da ihnen das Wasser noch über die Kappen
lauft . Sie wischen sich über die Gesichter . Und bann sagt
die eine :

„ Wir sind nämlich rübergeschwommen , über den Flug ,
ja . . .
, . --Alle Wetter '

, staunt Stadler . „ Sehr anständig «
Leistung . Er macht eine Handbewegung , als wolle er sich
die Krawatte rücken , aber es ist nur eine Halsbinde da unb
ein Uniformfragen . „ Stadler — mein Name "

, stellt er sich
vor , „ stud . meb . in Zivil ."

--Und gegenwärtig Schütze"
, lächelt eines der Mädchen .

„ Ich bin Evete , unb dies hier ist Annelies — und das ge¬
nügt wohl . Und was suchen Sie hier , meine Herren
Soldaten ? "

Pster Bergmann lacht belustigt . Das Mädchen Grete
gefallt ihm in ihrer frischen Natürlichkeit , und das Mädchen
Annelies nicht minder . Die werfen sich nun ins Gras , um
lchnell noch „ein bistchen Abendsonne zu schnappen "

, bevor sie
wieder zurückschwimmen .

„ Augenblicklich , meine Damen "
, sagt Peter , „ schnappen

u>nr ebenfalls Abendsonne , nachdem wir vor kurzem herrlich
gefipeift haben , einen zweiten Schlag von heute mittag ! "

„ Erbsen mit Speck , nicht wahr ? "
sagt das Fräulein

Annelies ; „ hat
' s geschmeckt ? "

„ Wunderbar "
, antwortet zu Peters Verwunderung

Stadler , von dem er weih , datz er sich herzlich wenig gerade
aus Erbsen macht .

„ Aber woher wissen Sie denn das ? " fragt er .
„ Vielleicht hat ' s bis drüben hin gerochen "

, lacht bie
Wassernixe Grete lustig . „ Aber nein , nein , wir kennen bl ost
so ungefähr den wöchentlichen Speisezettel bei Jhneii . Wir
sind nämlich schon ein halbes Jahr hier — das hecht , brühen
beim Bauern Puhlemann , ber mein Onkel ist . Meine
Freundin wollte auch das Landleben kennenlernen , da ist sie
von Berlin mitgekommen . Und damit wäre Ihre Neugierbe
ja wohl fllr ' s erste gestillt , ja ? "

„ Grostartjg "
, ruft Stäbler aus . „ Dann sind wir ja also

Nachbarn ."

„Durch
' s allzu tiefe Wasser getrennt "

, wirft Anne¬
lies ein .

, ,Na ja — ber Flug ist hier auch nicht so breit , und die
Strömung geht an .“

„ Unb was treiben Sie denn da den ganzen Tag ? " will
Stadler wiffen .

„ Vieh füttern , melken — na , was es eben alles so an
gesunder Landarbeit gibt

“
, lächelt Grete . „ Es macht riesigen

Spatz !"

„ Ist es die Möglichkeit ? " staunt Stadler . Er ist wie
ausgewechselt gegen vorhin , als er mit Peter noch hier allein
im Kraut lag . Junge , hübsche Mädchen wirken auf ihn
immer wie ein Zaubertrank . „ Aber Sie sehen wirklich beide
nicht so aus , als ob — “

„ Als ob zwei ehemalige Schülevinnen des Lyzeumms
auch richtig mit allen zehn Fingern arbeiten könnten ? Eroster
Irrtum , junger Mann . Aber nun wollen wir Sie beide nicht
länger in Ihrer Siesta stören . Annelies , wir müssen wieder
rüber . “

^ 6« ! bleiben Sie doch noch
’ne Weile “

, bittet Stadter
Die Mädchen kneifen ein bistchen die Augen zusammen

unb lachen :
„ Kleiner Flirt , in der Abendstunde ? 3s nicht . Wir

fflollennixfi zu Hause den Schweinestall ausmisten . “

..„ W — a — s ? Schweinestall aus misten ? “
verschlägt es dem

Schutzen Stadler die Stimme , während Peter belustigt auf “
lacht . „ Sie — ? !“

„ Na ja ! Was denn sonst ? Wir machen alles . Und
wenns auch nicht immer nach Parfüm riecht , dafür sind
unsere zehn kleinen Ferkelchen einfach sütz , und wenn die drei
Alten ordentlich gegrubbert werden , sehen sie auch noch ganz
patent aus ."

Stadler scheint fassungslos vor Staunen zu sein . Fräu¬
lein Grete schneidet eine freundlich - kokette Grimasse , unb
Peter amüsiert sich köstlich . Die beiden Mädels sind „ ridftto “

,
findet er .

, „ Sie stehen auf . Rank und schlank stehen sie da , frisch und
krastrg gestrafft . Äluch Peter Bergmann und Kurt Stadler
springen auf .

„ Na , dann gute Reise “
, sagt Peter . „ Unb — auf Wieder¬

sehen , nicht wahr ? “

, ..< „ Wie ’s mal so trifft !“
ruft Grete zurück unb nickt ihm

fröhlich zu . ? koch ein kräftiger Handschlag , richtig so , wie
unter Kameraden , bann drängen sich bie Mädels schon wieder
durch

’
s Schilf .

Es planscht unb spritzt . Weg sind sie .
Peter unb Stäbler laufen noch ein Stück am Ufer ent¬

lang , bis sie freieren Ausblick über den Flust haben .
Da schwimmen bie beiden in langen , kräftigen , gleich «

mäßigen Stützen schon weit vom Ufer entfernt . Ein Ruf
hinüber und herüber . Zwei schlanke Arme heben sich aus
dem Wasser unb winken noch einmal . Unb weiter gleiten
die beiden bunten Kappen durch den silbern schimmernden
Strom .

„ Reizende Mädels "
, murmelt Stadler .

Peter lächelt still vor sich hin . Gemächlich schlendern
sie nach der Kaserne zurück .

Drittes Kapitel .

Einige Tage später bummeln Peter , Stadler und Wiesel
wieder mal nach dem Dienst zum Abend burdi die Stadt
Kleiner Ailsgang bis zum Zapfenstreich . Man mutz „ seine “

Stabt ja boch so langsam näher kennenlernen . Wiesel , ber
gelernte Schneider , der aber durchaus fein Schneidergewicht
hat , sondern im Gegenteil — wenn er auch verhältnismätzig
klein von Figur ist — ein nettes Bäuchlein sein eigen nennt ,
hat Appetit auf ein par Glas Bier gehabt .

Da bummeln sie nun also zu brüt durch die Straßen ,
Es ist eine hübsche , gepflegte Stabt , mit sauberen Häusern
unb schönen Läden , hübschen Parkanlagen und modernen
Cafes . Unb gerade .weil über altem ber Hauch einer weiten
Vergangenheit liegt und sich in altertümlichen Machen ,
romantischen Seitengassen und alten Speichern dokumentiert ,
wirkt diese Stabt so behaglich und angenehm .

Über den Marktplatz mit seinen patrizierhaften Giebel¬
häusern rattert eine Elektrische . Ein paar Autos parken und
strhren vorbei . Aber es ist fein Trubel weiter .

In der Dämmerung entzünden sich die ersten Straften »
Internen , die Ladenfenster werden hell , aus den kleinen Äon «

Zuverlässiger Friseur

mit großer Parfümerie

Rathausstraße 5

zwischen Wilhelmstraße und Markt



ditoveäen Ninflt Musik — Klavier und Geig « . Ein « zärtliche ,
sentimental « Abendmufik .

Stadler guckt hinter fsdem hübschen Mädel her . Dann
schüttelt er zuweilen den Kopf und murmelt :

„ Noe , bie war ' s auch nicht "

Bis Poter endlich fragt :
„ Na , wer soll ' s denn gewesen sein ? "

„ Die Klein « von neulich abend , weiht doch, "

^ Ach nee !"

Peter freut sich ,
„ Feuer gefangen ? Bei welcher von den herben denn ?

„ Gott , waren beide sehr nett . Aber di « Annelies wär '

« rein Fall ." . , K
„ Schau , schau — du Schroetennötet ! Und nun hast du

wohl gehofft , sie hier irgendwo wieder zu treffen ? Optimist !

Deswegen also milchtest du am liebsten jeden Abend auf
Stadtbummel gehen !"

.
„ Ach , Kinder "

, sagt Wiesel , „ laßt doch die Madels .
Trinken wir lieber endlich wo ' ne anständig « Molle , Stadler
ftvnn uns überhaupt einladen, "

Was fall er tun ? Er kann nicht gut nein sagen , und

außerdem hat er ja auch immer das rueiste Geld in der

Tasche , da er von zu Haufe einen erheblichen Zuschuh be -

koinmt . Also hinein endlich in ein Lokal . Man sitzt und

schwatzt , trinkt , und trinkt noch einmal . Stadler erscheint
neuerdings die kleine Stadt nicht mehr so „ hinterkietzig

" . Er

beginnt endlich Tritt zu fassen mit den andern .

„ Wenn blotz der Zapfenstreich nicht so früh wäre , er¬
klärt er , als es Zeit zum Aufbruch ist .

Peter tröstet ihn : , ,
Dafür darfst du ja auch jeden Tag um so früher auf -

ftehen , alter Lunge ." „ .
Sie wandern wieder zur Kaserne zuruck , durch dre kleine ,

strasienstille Stadt . Dor kleine , dicke Wiesel geht in der

Mitte . Nock ) ein gutes Stück haben sie auherchalb der Stadt¬

peripherie zu gehen . Ein würziger 'Leruch weht von den

Wiefen und Feldern her , angenehme Frische haucht von dem

Flnsiufer . Grillen zirpen , und Böget flöten hier und da .
irgendwie ans geschreckt , in den Hecken , Die ganze Welt riecht
nach Erde , Frische und Kraft .

Keiner von den dreien spricht ein Wort . Aber sie alle

fühlen wohl den Segen dos Landes , über das ihre Schritte
gehen , seinen geheimnisvollen Zauber und seine wundervolle
fefätfe .

Dann find sie „ zu Haufe
" . In der Stube . . Drei , vier

der Kameraden schnarchen kräftig um die Wett « . Es stört
schon längst keinen mehr .

Sie liegen in ihren Betten , unter den blarrgewurselten
Decken , Jeder spürt eine sanfte Müdigkeit im Blut .

„ Gut ist ' -, hier "
, denkt Peter . „Auch dies hier ist Heimat .

Auch eine Kasern - ist Heimat ."

Er fieht im Licht des Mondes , das durch Vas Fenster
strömt , das Bild an der Schrankwand . Ein weiches , liebes

Mädchengeficht . . ..... ,
„ Ilse

"
, flüstert er leise und lächelt und finkt in Schlaf

und Traum hinüber .

Es ist eine schöne Wirtschaft , die bei Bauer Puhlemann
drüben in dem Dors Broken seid besitzt . Gin stattlicher Hof ,

»
dem achthundert Morgen Land gehören , Wiesen uiid

wever Acker . Es ist ererbtet Besitz , der schon seit Genera¬

tionen in den Händen der Puhlcmanns ist .

Der Bauer Beit Puhlemann ist erst in den Vierzigern ,
« in stattlicher , muskulöser Kerl ; und seine Frau , fünf Jahr «

jünger als er , ist eine genau so stattliche und kräftig zu -

packende Bauernfrau , wiewohl sie es vielleicht gar nicht nötig
hätte und einfach die Gutsherrin spielen könnte .

Natürlich braucht so ein Hof allerlei Gesinde , denn die

zwo ! Puhlemannkinder , ein Junge und ein Mädel , find noch

lange nicht soweit , das , sie mit zu greifen könnten . Es ist nur

selbstverständlich , daß es hier für niemanden , der auf dem

Hof lobt , an Arbeit fehlt . Ach , da ist tagoin , tagaus so vieles
und so mannigfaltiges zu tun . Und da ist auch für zwei
Mädels , die aus Berlin hergekonunen sind , um sich einmal

richtig „ auf dem Lande " umzrltun , die beste Gelegenheit , sich
anszuarbeiten . , ,

Zuerst hat ja Beit Puhlemann gogkaubt , als er von der
Absicht seiner hübschen , gelehrten Nichte in Berlin hörte , mit

ihrer Freundin her zu fahren , um „ Landwirtschaft zu
lernen "

, datz dabei nicht viel ander « heranskommen wurde
als eine etwas getarnte Sommerfrische . Inzwischen haben
er und seine Frau gonrerkt , datz auch Lyzeummädchen keine

längst vor praktischer Haus - und Landarbeit haben . Schnell
haben sie sich in das Landleben eingewöhnt , mit den Knoch - ( Fortfetzung folgt .)

ten und Mägden und dem Inspektor Freundschaft geschlossen ,
und wissen in der Flickstube und in der Küche ebenso gut Be¬
scheid, wie in

"
den Ställen und auf dem Feld .

Heute haben sie gerade wieder mal in der Flick - und
Nähstube zu tun , die im Erdgeschoß des großen , behäbigen
Bauernhauses liegt , nahe dem Obstgarten . Bei so vielen
Leuten , die hier auf dem Hof herumwerkeln , gibt es ja
reichlich genug an Kleidung und Wäsche auszubefiern und zu
ändern . ,

Im Obstgarten hängen einige Jungmägde Wasche auf ,
und aus dem Fenster heraus geht die Unterhaltung zwischen¬
durch hin und her . Plötzlich ruft eines der Mädels mit rotem
Kops herüber : .. .. ,

„ Ach , Fräulein Lindstrom — Fräulein Hopfner — die
Soldaten kommen . Heute is eh ja der Tag , wo sie wieder

ihre Ration holen ."

Das Fräulein Grete Lindstrom und ihre Freundin
Annelies Höpfnet lassen die Flickarbeit sinken . Nichtig —

da hören sie das bestimmte , gewisse Räderrattern aus dem

Hof . Sie beugen die Köpfe aus dem Fenster weiter vor .

„ Herrgott — du — Grete , das ist doch der „ Medizin¬
schütze

" von drüben , den wir neulich am andern Ufer . . .
"

Annelies kriegt blitzende Augen .

„ Stimmt "
, sagt Erete lächelnd , „ und der jetzt gerade aus

dem Wagen klettert , ist sein Freund ."

„ Und Unteroffizier Winkler ist natürlich auch wieder
dabei .

"

^ ,Na sicher , ist doch seine Funktion ."

Ja , sieben , acht , zehn junge Schützen sind da eben mit
einem Leiterwagen auf den Hof gefahren , unter Führung
des Küchenunterosftziers Winkler . Sie sind über die graste
Brücke gefahren , Oie den Fluh nahe der Stadt überspannt ,
und es ist eine feine Spazierfahrt gewesen . Peter , Stadler
und Krause sind diesmal mit zu dieser Fahrt kommandiert
rootben . Seit Jahren schon gehört der Puhlemannsche Hof
zu denjenigen , die die Garnison drüben mit Kartoffeln , Ge¬

müse und sonstiger Verpflegung beliefern , die jeweils ab¬

geholt wird . Das ist dann für di « dazu kommandierten

Schützen eine nette Abwechslung im Einerlei d « sonstigen
Dienstes . . , L

'

Da sieht schon der Inspektor und begrüßt kameradschaft¬
lich den Unteroffizier . Die Leute werden eingeteilt : drei
für den Kartoffslkeller , wo schon die vollen Säcke stehen ;
drei sür den Gemüsespeicher ; ein paar müssen auf dem

Wagen bleiben . Der Inspektor läßt noch zwei , drei Knechte
Mr Hikfe herbeiholen , und die Arbeit kann beginnen .

Man beeilt sich , nicht sonderlich damit , und der Unter¬

offizier Winkler drückt ein Auge zu . Zwischendurch wird

eine Pause eingelegt , und Winkler schmunzelt : Er weiß ,
jetzt kommt die jung « Bäuerin persönlich aus ihrer Riesen¬
küche und wird den jungen Soldaten einen Korb voll nahr¬

hafter Futteralien „ als Frühstück
" bringen . Und eine Magd

wird dazu einen Eimer frischer Milch hinstellen und Tasten
dazu . „ . . , ,

Kein Wunder , wenn den jungen Kriegern ein bi sichen
die Augen übergehen vor ikberraschiung und Vergnügen .

Peter , eine derbe Bauernbrotschnitte und ein dazu¬

gehöriges Ende „ Selbstgemachter
" in der Hand , schlendert

mit Freund Stadler neugierig und interessiert über den

großen Hof . _ .
„ Donnerwetter , feine Klitsche , Stadler , rote ?

„ Fein , fein
"

, erkennt auch Stadler , mit vollen Backen
kauend , an . Seine Augen gehen hin und her . Ja , und
dann steht er still und blickt M den offenen Fenstern hin¬
über , aus denen zwei Mädchen gesichter lachend heraus¬
schauen .

„ Mensch , Bergmann !" .

„ Ja "
, sagt der , „da hätten wir sie also - wiedergesunden ,

unsere Wassernixen ."

Sie spazieren eilig hin :

„ Guten Morgen , guten Morgen !"

Zwei Hände strecken fich ihnen entgegen , zwei helle
Stimmen erwidern lustig den Grusi , und Annelies sagt :

„ Da haben Sie uns also doch noch entdeckt . Na fa ,
Schützen haben scharfe Augen ."

„ Großartig "
, freut sich Stadter . „ Vorhin wollte ich schon

nach dem Schweinestall fragen , der ja Ihre stille Liebe zu
sein fchttn ., glwtQß _ Sie mal "

, wirst Grete ein
und weist in das Zimmer , wo noch Körbe voll reparakur -

bedürstiger Sachen stehen .
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Englischer Stubent

scl ^ reibt an seine deutsche Freundin
Von Cyril Scott .

Der Verkäster ist der englische Übersetzer und
Vertoner der Gedichte Stefan Georges und Sohn des
Südpolforschers .

Meine weihe Lilie ! Dein herrlicher Brief und mein

Briefchen , vom Kölner Bahnhof flüchtig abgesendet , haben ein¬
ander gekreuzigt ! Ich danke Dir . Deine viele Liebeserklä¬
rungen und Nachrichten brachten wir wenigstens etwas Trosts
denn Du kannst Dich kaum ausdenken , wie ich Dich diese Tage
gemißt habe . Ich bin dürftig nach Deiner Gegenwart , und feit
wir geschieden sind , kann ich mich vor Sehnsucht saft nicht ein¬

halten . Ich suhle , als wenn ich die Hälste von mir in
München verlosten hätte , und finde mich garnicht zurecht . Un¬

sere Scheidung habe ich immer im voraus gefürchtet , doch ist
die Wirklichkeit oteS böser geworden als ich meinte . Also ,
Du hast etwas geweint ? Wie sütz . Ich wünschte , ich könnte

auch einige Tränen ausgiesien , aber meine Augen bleiben mir
trocken und geben mir keine Erleichterung . Und man ist
dumm genug zu behaupten , dah die große Liebe aus der Mode

gekommen sei . Unfinn !
Unsere Seefahrt war peinlich . Es hat geregnet und ge¬

blasen wie der Kuckuck , und die meisten haben sich übergeben
( um es fein auszudrücken ) . Jetzt sitze ich wieder in meinem

gkten England , und in der Busen meiner Familie ! Mich
düngt , dah meine Leute sich freuen mich wiederzuhaben , be¬

sonders meine Mutter . Ich freue mich auch , aus einer Seite ,
doch auf der anderen Sekte leide ich ( wie gesagt ) an Trüb -

finn . Jetzt mutz ich bald irgendwo und irgendwie ein Stand

suchen . Aber sür was bin ich pastend ? Ich hab mich über -

tzekegt und iibergelegt , was ich tun soll . Den ganzen Tag in
chte stinkische Bureau zu sitzen , das egelt mich wirklich zu
qrch . Ich möchte am liebsten etwas mit Tieren machen , z. B .
ein Tierarzt werden . Aber dafür must man studieren und

stüdteren , und es fehlt Mir genügend Gelt . Oder mit Musik
möchte ich ein Verhältniß haben , aber da auch sind Hem¬
mungen . . .

Dein Bildnitz steht aus meinem Nachttisch , wo ich es an¬

sehen kann , ehe ich einschlafe und sobald ich auswecke . Leider
tut es Dich nicht schmeichekn , aber es ist besser wie garnichts
und hülst mir ein gans klein wenig die Realität vorzustellen .
In der Nacht sehe ich es auch viel an , denn heut -zu -Taae
schlafe ich so schlecht . Ich denke zu viel an Dich und die Zukunft .

Habe ich Dir nicht versprochen , alles zu erzählen , und
Dir alle meine Nachtrichten zu geben ? Also gut . An meine
Eltern finde ich viele Änderungen muß ich leider sagen . Mein
Vater ist sehr veraltet — er hat sich so viele Sorgen gemacht .
Früher war er leidlich wohlhaben , jetzt ist er in anderen Um¬

ständen . Und die Mutter , sie hat ein liniertes Gesicht be¬
kommen , keidei fortgesetzt an nervöse Unverdauung und die

Frisch « ihrer Backen ist jetzt abgegangen . Das alles macht
mich ktwas traurig . . . Übrigens der Vater ist gestern abend
in möin Schlafzimmer eingetreten und hat Dein Bildnisi er¬
blickt . Zuerst starrt er es sinnend an und dann mit seinem
drockenen gutmütigen Lächeln bemerkte : „ Na , Du hast Dein

Herz wohl in einer kleinen Deutscherin verloren ? " Ich hab es

zugegeben . „ Sie ist allerdings sehr reizend
"

, hat er hinzu -

gefügt . Mein Vater ist in mancher Beziehung etwas Englisch
und konventionell , aber trotzdem besitzt er eine pyramidale
Bewunderung fiii die Deutschen . Er meinte , sie wären so
gründlich und so fleißig . Wie Du weißt , bin ich auch seine
Meinung . Er muß nur manchmal seinen Witz haben z . B .
über die Würste und das Bierschluckerei . 966er meinetwegen !

Persönlich muh ich behaupten , daß das deutsche Bier ein höchst
geschmackvoller Getränk ist , besonders wenn Du dabei sitzt .
Von dem Wein wollen wir liebe nicht reden ; ich werde zu
sehnsuchtsvoll .

Ich lese ost di « Gedichtbücher von Stefan George , die Du

mir geschenkt. Für englische Ohren ist folgendes ein sonder¬
bar klingend « Linie : .Lämmer der wolumfriedtgten Zisternen .
Ich weiß nicht Beschew , was die Linie dastellt , aber das Wott

Zisterne fällt einem auf . Verzeih mir die Unfeinheit ; aus
EugSijch ist eine Zisterne das eifene Ding , was oben im W . C .

steht utw das Wasser enthält . Also man kann nicht behaupten ,
daß es gerade ein sehr poetische Gegenstand ist .

Kurz vorhin mußte ich wirklich lachen . Im Seitengang
vom Hotel hörte ich ein Gespräch zwischen einem Amerikaner
und ein StUbenmägdchen . Ich mar leider sür den Anfang
nicht dort , aber ich vermuthe , daß die unsophiskierte Stuben -

mägdchey ihn geneckt hat , weil er ein Ausländer war . „ Wer

Honig , sagte er (We Amerikaner sind manchmal furchtbar

- - ............... ....... . ......... .............................. .. — -

familiär und datz gesiel ihr nicht ) , „ warum sind Sie so hart
aus den Ausländer ? Wenn Sie nach Chicago kämen , wären
Sie ja auch ein Ausländer ." — „ Quatsch " sagte sie mit einer
niederschlagenden Verachtung

"
, „ kein Engländer kann je ein

Ausländer sein !" Drollig — nicht wahr ?
Jetzt muß ich für heute anfhören ; ich habe Pflichten und

muß ein Haufen Leute treffen . Am liebsten natürlich wollt
ich Dir stundenkang schreiben , obgleich es sehr mühsam ist . da
ich gezwungen bin , viele Worte im Lexikon nachzusuchen . Doch ,
ist das wohltuend und ich lerne dabei .

Morgen früh bei Kickeriki ( im Lexikon nachgeschaut ) , muh
ich aus ' m Bett und mich unterwegs machen . Adieu , Honig ,
ich küsie Dich verschiedene Mal und sende Dir meine Liebe .

Dein getreuer Jimmy .
( Mitgeteilt von Haus B . Wagenfeil .)

BUcberknnden .

Heiteres von Albert Mahl .
Ein Kunde sieht sich ein Buch an . Es gefällt ihm , nur

der grüne Einband gefällt ihm nicht . „ Ich bestell « es in
Rot "

, sagt er , „ lassen Sie es in rotem Einband kommen .
"

„ In Rot ? Das wird wohl nicht gehen "
, erwiderte ich .

„ Nicht gehen , wenn Sie es doch bestellen ? "

„ Nein , der Verlag führt das Buch nicht in Rot ."

„ Ach "
, meint der gute Mann , „ ich dachte , Sie könnten

es in jeder Farbe bekommen . Ich habe nämlich in meinem
Bücherschrank gerade in der roten Reihe noch Platz , darum
wollt « ich es in Rot haben ."

■>
Wenn Herr Aupnau kommt , ist bestimmt der Letzte d« s

Monats . Er tritt nach dem Kalender an , zahlt immer
pünktlich , betont , das jedesmal selbstgefällig und wartet
nun .

Worauf er wartet ? Er will gelobt werden . Ein solider
Kunde , eine Stütze des Geschäfts , wenn alle Kunden nur
halb so wären : das will et hören . Und das hört er denn
auch regelmäßig .

Jeden Lexikon -Vand tauscht et um . Irgendwo gesällt
ihm der Schnitt nicht oder eine Druckzeile ist verrutscht , das
genügt . Er nimmt stundenlang Blatt für Blatt den dicken
Band durch . Wenn ich so viel Zeit wie er dazu gehabt haben
würde , meint er , müßte ich das auch bemerkt haben . Darauf¬
hin habe ich ihm einmal ohne Nachprüfung ddn ersten besten
Band gegeben . Was wird et nun erst sagen ? Kein Wort ,
dieser Band tarn nicht wieder .

Einmal verlangt er ein Buch antiquarisch . Et wolle
nicht viel dasüt ausgeben , erklärt er , ja , eigentlich wolle
et es gar nicht kaufen .

Warum denn doch ?

„ Das will ich Ihnen sagen
"

, entgegnet « t etwas bedrückt ,
„ ich habe das Buch geliehen bekommen , mein Kollege im

Finanzamt bracht « es mit einfach mit . Nun kann ich es
aber nicht so schnell lesen , rote er cs wiederhaben will . Da

habe ich
' s ihm denn erstmal ungelesen zurückgegeben . Aber

nun mutz ich cs ja lausen und lesen , damit ich Bescheid weiß ,
wenn er mit mit darüber spricht ."

Ein Mann betritt einen Buchladen , ein vollschtötiger
Mann . Er läßt sich ein Buch vorlegen , kaust es aber schliesi -

lich doch nicht , sondern macht eine geringschätzige Bewegung
über den ganzen Auslagetisch hin , indem er sagt : „Dies

hier kann man doch alles gut entbehren ."

„ Wie meinen Sie das ? " flüsterte ich sanft .

„ Na , diese Bücher braucht man doch alle nicht ."

„ So ? Kennen Sie die denn alle ? "

„ Kennen ? Ich brauche sie jedenfalls nicht ."

„ Ja , was für Büchet lesen Sie denn ? Wohl gar leine ? '

„ Natürlich lese ich welche !" und et wirst sich in die

Brust . — „ Ich lese alte Bücher , wenn Sie das wissen
wollen !"

„ Alte ? Wohl Klassiker ? "

„ Ja , die auch , überhaupt alte Büchet ."

„ Warum denn bloß , warum bloß alte ? ‘ forschte ich
weiter . ,

Da antwortete „ der Mann : „ Na , »ehen Sie , wenn so

ein Schriftsteller fünfzig Iahte tot ist und seine Blichet denn

immer noch gelesen werden , dann kann man ja anfangen

zu vermuten , daß er ein Genie gewesen ist , daß feint Büchet

was taugen . Datum lese ich eben alte .
"

.
Ich sing nach der Erklärung auch an zu vermuten ba «

dieser Mann für den Dienst am deutschen Buch nicht in

Betracht kommt .
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